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Zufriedenheit in Paris und Berlin Biehebtesinspanien? 


Die Spannung wegen Spaniſch⸗Marollo entgü:tia behoben. 


Der ſranzöſiſche Bo ſchafter in Berlin, Froncois 


Soncet, beſuchte am Montag den deutſchen Neh: 
außeumin'ſter von Neurath im Auswärtigen Amt 
und reiſte dann nach Hars, wo er gleich nach feiner An⸗ 
tunſt an Dienstag eine Unterredunz mit dem ſranzöſt⸗ 
ſchen Außenminiſter Delbos hatte. 

In Berlin wird geiagt, daß es fih bei Francois 
Ponce s Beſuch im Arswärtegen Amt nut um einen Höf 
bchleltsakt vor der Abreiſe handelte, dach nimmt man an, 
daß der ſranzöſi che Botſchaſter Inſorma tionen einge jo⸗ 
gen hat über die Beurteltang der inzernatdanalen Geſamt⸗ 
loge durch die Reichsregierung. ' 

Pat ces, 12. Januar. Die von Reichskanzler Hi- 
ler dem fran ⸗öſiſchen Bot ſchefter Francois Poncet am 
Montag gegebene Verſicherung in bezug auf Spanien und 
die ſpaniſchen Beſitzungen ſowie die Erklärung des ſpani⸗ 
chen Kommiſſars in Marokko haben in Pariſer politiſchen 
Freiſen einen weſentlicen Stimmungsum⸗ 
mund zur Frlge. Die Erklärung des Reichskanzlers 

Aller wurde hier mit großer Genugtuung aufgenommen 
ei. mit der Entſpaunung der franzöſiſch den chen 
Beziehungen wird von der franzzſiſchm Pre ſe ern ut die 
Frage eines nurn Beſachs des Reichswerlſchaf smin'ſters 
Dr. Schacht in Naris und die Möglichkeiten einer voliti⸗ 


en und wirt chaſtlichen Ver zänd gung zwischen beiden 


Singin besprochen. Allerdings legt man ſich bei Beſpre⸗ 
Hung dieſer Fragen noch größte Reſerve auf. In politi⸗ 
chen Kreiſen ſtellt man insbeſondere feſt, daß Botſchafter 
Francois Poneet keinerlei konkrete Vorſchläge aus Berlin 
mitgebracht hat. ) 


1 


Lage entwickeln wird, verlegt. 


Berlin, 12, Jamar. In hieſthen paliti hen frei- 
ſen hertſcht im Zuſammenhang mit der in der Frage Ma- 
krokkos zwiſchen Deutſchland und Frankreich eicigelretenen 


En ſpannung große Zufriedenheit. Man weiſt darauf hin, 
daß dieſe Wendung ein neuer Beweis für die friedlichen 
Abſichten der deu ſchen Außenpolitik ſei und einen mora⸗ 
liſchen Sieg Berlins darſtelle. Trotzdem ſtellt man aber 
in Berliner politiſchen Kreiſen mit voller Lohalität fek, 
daß der franzöſiſche Außenminiſter Delbos nicht gezögert 
hat, eine Ver öhnungsaktion einzuleiten. In Berlin iſt 
man der Meinung, daß die Marolko⸗Kriſe glückiuh deen⸗ 
det ſei und weiter keine Schwierigkeiten bei der Löſung 


der europäiſchen Fragen ‚bereiten werde. Auch dürften 


die direkten deutſch⸗franzöſichen Verhandlungen, die dem ⸗ 
nächſt beginnen ſolen, keine Verzögerung erieiden. Zur 
gleich mik der Entſpannung det dihiematiihen Beziehun⸗ 


gen iſt auch in der Preſſe ein Stimmungsumſchwung zu 


verzeichnen. 


| Span ſck⸗Marono. 
Paris, 12, Januar. Die auf ſeiten der Aufſtän⸗ 


diſchen ſtehenden ſpaniſchen Marokkobehörden Haben dem 


franzöſiſchen Militärattache in Tanger einen Geleitſchein 
ausgeſtellt, mit dem er die ganze ſpaniſche Marokkozone 
kereiſen lann. W KR 


Datadier berſchlebt Muroltore'ſe. 


Paris, 12. Januar⸗ Nationalverteidigungsmini⸗ 
ſter Daladier hat ſeine beabſichtigte Reife, nach Maroklo 
auf einen ſpäteren Zei'punkt, je nachdem ſich die weitere 


jive auf Madrid zufammengebrochen. 


Ermüdung und mange nder Kampfes mu! bei den Aufſländiichen. 


Madrid, 12. Januar. Die groze Offenſive der 
Aufftändiſchen auf Madrid kann nunmehr ondgü tig als 
zuſammengebrechen beachtet werden. Zwar ſind die 
Tepper des Generals Franco nach ſchwerer Ast Meris 
vardereitung an einigen Stellen vorgzdrungen, winden 
uber von den Neglerungstrupen widr getiren riet, 
noch bevor ſie ihre vorgeſchzbenen Stellungen beſeſt gen 
kennten. Die Soldaten der Armee Francos legten im 
allgemeinen men ig Kampfesluſt an den Tag und find fat 
übermüdet. 


Ein unbekanntes „Jlugzeugmutter che ff“ 
| der Auſfſtändiſchen. 


Valencia, 12. Januar. Vina Ahneria wurde 
geuerlich von zwei Flugzeugen der Aufſtändiſchen, die die 
Bezeichnung „Santa Maria“ hatten, und vom Süden, 
nom Meere her, tamin, bombardiert. Die Flugzeuge 
zogen niedrig, warfen die Bomben ab und beſchoſſen die 
Ferraſſen und Balkone der Häufer aus Maſchinengeweh⸗ 


des Gouverneurs, daß das Spazierengehen in der Stadt 


verbietet, waren nur ſehr wenig Opfer, nämlich zwei 


V cmundete zu verzeichnen. 

Den Behörden gingen Informationen zu, daß ſich in 
der Nähe des Harens ein Fiuſzeug⸗Mutterchiff aufhält, 
das offenbar den Auſſtändiichen nicht gehört. 

Einige Flugzeuge der Auſſtändiſchen bombardierten 


die Außenviertel von Malaga und verurſachten ziemliche 
g i ö 


Schäcen und auch Opfer unter der Zivilbevölkerung. 

Gibraltar, 12. Jammar. Während des gſtrigen 
Bombardements von Malaga durch aufſtäadiſche Flug⸗ 
zeuge kamen 300 Menschen ums Leben, während gegen 
1000 verletzt murden. ; 


Naiurolikeruna von Sre'ge'tstämpfern 


London, 12. Januar. Nach einer Reutermel dung 
aus Valencia wird gegenwärtig von der ſpaniſchen Re⸗ 
gierung der En wurf einer Verordnung zur Naturaliſie⸗ 
rung von Ausländern, die auf ſeiten der ſpaniſchen Volls⸗ 


en. Dank den Sicherheitsmaßnahmen und dem De'rct ' regierung kämpfen, vorbereitet. r 


Budget ber Hri. 


Im Dezember 1936 betrugen nach den bisherigen 
Berechnungen die Ausgaben im polniſchen Staatshaus⸗ 
halt 192,2 Millionen Zloty, während die Einnahmen die 
Höhe von 1929 Millionen Zloty erreichten, ſo das ein 
Ueberſchaß von 600 090 Zloty erreicht wurde. Im Der 
zember 1035 berug das Defizit faſt 12 Millionen Zloty. 

In den erten neun Monaten des Zudgetja“kres 
1936/37 wurde ein Ueberſchuß von 2,6 Millionen Kom 
im Staatshaushalt erreicht gegenüber einem Defizit von 


231 Millionen Zloty im gleichen Zeitraum 1935. Die 
Beſſerung der Budgotlage ift haupt ächlich durch die außer⸗ 
ordentliche Gehalts⸗ undLohnſteuer herbeigeführt worden. 


der Rettor der Winzer Un verſttũt 
Er zurückgetre en. 

In einer geſtern flatiosfundenen Sitzung des Senats 
der Wilnaer Unverſität erklärten der Rektor der Univer⸗ 
ſität, Prof. Dr. Jakowiecki, und der Prorektor. Prof. Dr. 
Patlowͤſki, ihren Rücktritt. 


N 


lein Ende abzusehen. 


Von Julius Deutſch. 


„Der frühere öſterreichiſche Kriegsminiſter 
und ſpäzere Führer des Republikaniſchen Schuß 
bundes, Genoſſe Julius Deutſch, befindet ſich 
ſeit längerem in Spanien. Er dient als Bri⸗ 

gadegeneral in der ſpaniſchen Armee. Julius 
Braunthal (London), der ſeinerzeit Adju⸗ 
tant des öſterreichiſchen Heeresminiſters war, 
erhielt von ſeinem einſtigen Kampfgefährter 
einen Brief, dem wir folgende Stellen 
nehmen: 15 , - 
; Mein lieber Freund, 
wer als Soldat in das heutige Spanien kommt, maß ſich 
innetlich umſtellen und mit ſo manchen alten Vorſteilun⸗ 
gen brechen. Er muß vor allem veritehen, daß hier — 
mitten in einem blutigen Bürgerkrieg — das ‚Bolt erit 
jetzt beginnt, das Kriegshandwerk zu erlernen. Als der 
Aufſtand der Generale ausbrach, war falt die ganze Ars 
mee in den Händen der Rebellen. Sie verfügten über 
eine gut ausgebildete Kriegsmaſchinerie, während die le⸗ 
gale Regierung über nichts anderes gebot, als über eine 
Anzahl zwar tapferer, aber leider waffenloſer Männer. 
Der erſte Anſturm der Rebellengenerale wurde ſozulagen 
mit der offenen Bruſt abgewehrt. In den ersten Mona- 
ten des Bürgerkrieges war die techn ſche Ueberkegenhes 
zweifelsohne auf der Seite der Faſchiſten. 

Aber die Zeit arbeitete gsgen fie und für das repu⸗ 
Aikaniſche Spanien. Heute iſt nach einer mühevollen, 
zähen Arbeit die Organiſation der vepublikaniſchen Ar⸗ 
mee bereits ſo-weit gediehen, daß ſie in den meiſten Ze⸗ 
ziehungen der Rebellenarmee gleichwertig, ja ſogar be⸗ 
reits überlegen iſt. Während ſich das republikaniſche Heer 
raſch nach aufwärts entwickelt, ſinkt mit der augen 
Dauer des Bürgerkrieges der innere Gegalt der Rebel- 
lenarmee. Die faſchiſtiſchen Generale haben ihren Soi- 
daten vorgegaukelt, daß es ſich nur um einen: militiri- 
ſchen Spaziergang nach Madrid handle, der in wenigen 
Tagen, ſpäteſtens in wenigen Wochen mit einem trium⸗ 
phalen Einzug in der ſpaniſchen Hauptſtadt einen glor⸗ 
reichen, glänzenden Abſchtuß finden werde. Statt deſſen 
dauert der Kampf bereits ſechs Monate — und noch ik. 
Die Rebellen waren auf dieſe 
Entwicklung pfychologiſch in feiner Weiſe vorbereitet. 

Auch rein ſtrategiſch betrachtet iſt ihre Lage keines⸗ 
wegs günſtig. Ich will verſuchen, Dir in wenigen Stri⸗ 
chen ein Bild der gegneriſchen Simation zu zeichnen. 
Der Hauptangriff der Faſchiſten wurde gegen Madrid 
gerichtet. Das geſchah weniger aus militär fän als aus 
politiſchen Gründen. Die Generale glaubten, daß der 
Beſitz der Hauptſtadt fie zu Herren des Landes machen 
würde. Deshalb ſtießen fie entgegen aller ſtrateg'ſchen 
Logik mit der ganzen Macht, die ihnen zur Verfügung 
ſtand, gegen Madrid vor. Bis zu den Toren der Haupt⸗ 
ſtadt ging es. Dort aber ſetzte der bis zum äußersten 
entſchloſſene Widerſtand der Regierungstruppen ein. 
Dieſen Widerſtand vermochten die Faſchiſten bisher nicht 
zu brechen und ſie werden ihn, nach meiner Anſicht, wahr⸗ 
ſcheinlich auch in Zukunft nicht brechen. 

Die Rebellenarmee iſt vor Madrid in eine Sackc aſſe 
geraten. Sie iſt viel zu weit vorgeſtoßen. Nun ka ia fie 
weder den letzten entſcheidenden Stoß zur Eroberung der 


Stadt wagen, noch kann ſie ſich ohne die ſchwerſten Ein⸗ 
bußen zurückziehen. Dabei ſind die Flanken der zu weit 


vorgeprellten Armee ungedeckt. Dieſe Situation kann 
für Franco ſehr gefährlich werden. l 

An den Gebirgsfronten im Norden Madrids hat ſich 
ein Stellungskrieg entwickelt. Ich hatte dienſklich dor 
oken zu tun. Es ſieht ungefähr ſo aus wie an der öſter⸗ 
reichiſch⸗italieniſchen Front während des Weltkrieges 


Man kämpft um jeden Fußbreit Bodens, ohne daß eine 
der beiden Parteien einen nennenswerten For ſchritt er- 


zielen kann. Während der Wintermonate wird fih da⸗ 
ran nicht viel ändern. Man muß bedenken, daß ſich die 
Stellungen bis zu Höhen von 2500 Metern hinzlehen. 


Im tiefen Schnee erſticken größere Operationer 


Es iſt deshalb um ſo bergeliger daß an einem Teil 


der Gebirgsfront, nämlich im Biscayagebiet, die Regie; 
rungstruppen in den letzten Wochen offenſiv geworben 
ſind und trotz Kälte (bis 12 Grad unter Null) und Schnee 
weit gegen Süden vorgeſtoßen find. Unſere. Hauptkoron⸗ 
nen ſtehen jetzt etwa 50 Kilometer nördlich von Bur⸗ 
gos in der Nähe der Stadt Victoria. Dieſe Offenſive 
wird fortgeſetzt. Sie bedroht die Kraftzentren der Re⸗ 
bellenarmee. 

Im Süden Spaniens ſind die Fronten ſeit Mona 
ten im großen und ganzen unverändert. Weil die Piihi- 
ſten nicht durchſtoßen können, rächen ſie ſich durch Sonts 
bardements der Städte. Dieſe Bombardements ſind mi- 
mitäriſch ganz wertlos. Sie treffen nicht die Front und 
ihre N ſondern wehrloſe Greiſe, Frauen und 
Kinder, die im Hinterlande leben. Man ſpricht viel ori 
Madrid und ſeinem tragiſchen Schickſal. Mit Recht. Jul 
möchte aber darauf verweiſen, daß es eine ganze Neiße 
anderer Städte gibt, die ein nicht minder krauriges 
Schickſal haben. Wenn ich mich roht erinnere, haſt Du 
in den Zeiten des Friedens einmal Süd panien bereiſt. 
Stell Dir eine jo wunderſchöne, maleriſch gelegene Stadt 
wie Malaga vor, mit ihren prachtvollen Gartenanka⸗ 
gen. Heute it dieje Stadt ein Oper von fait täglichen 


Bombenangriffen. Es ſieht dort furchtbar aus. Die 
Zahl der Opfer ift unüberſehbar. — Achnlich ift es in 
Cartagena, Alicante und vielen anderen 


Städten. 

Dieſe Bombardierung der offenen Städte hat kei⸗ 
nen taktiſch⸗militäriſchen Wert. Ihre namenloe Gran- 
ſamleit ſcheint ſelbſt auf manche Teile der dtebellenge⸗ 
nerale zu wirken. Man Ban immer wieder, daß ſich 
ipani Flieger weigern, die ſpandſchen Städte zu bom- 
bardieren. In Malaga ereignete fih in dieſer Bezie gung 


vorige Woche ein bezeichnender Zw! ſchenfall. Inner zad | 


der epublikaniſchen Linien landete ein ſchveres, brema 
toriges Bombenflu zeug der Rebellen. Dem Flugzeug 
auki iegen zwei Flieger, die berichteten, daz fie mir der 
Abſicht die Landung vorgenommen hätten, zu den Me- 
5 überzugehen. Ein dritter W der im 
Flugzeug mitflog, der ſich aber weigerte, den Abflug zu 
den Peginrung?irappan mi'zumaden, war von 
während des Fluges erihoffen worden. Die beiden Flie⸗ 
ger wurden im Triumph barg das ihnen begeiſtert gu- 
jubelnde Malaga geführt. Ihr Flugzeug macht bereits 
auf der Regierungs eite Dienſt gegen die Facchiſten =- 
Die Zerſetzung im Heer der faſchiſtiſchen Generale 
macht offenbar dor: ſchritte. Franco weiz, daß er 
längſt verloren wäre, wenn er fih allein af Spanier 
ſtützen müßte. Eben dezha ift ihm die Hilfe, die ihm 
Teutſchland und Italien leiten, fo unendlich 
wertvoll. Deu'ſche Infanteriſten, Artilleriſten, Marie 
neure und Flieger ſowde italienſſche Sodaten der alris 
chen Kategorien bilden Haute den Kern der „ſpani'chen“ 
Rebellenarmee. Deutche und Italiener ſind an die 
Stelle der abgekämpften Marokkaner getreten. Wird: eë 
den demokratiſchen Mächten Europas gelingen, 
die beiden fa ſcheſtiſchen Staaten zu zwingen, fih der weis 
teren Einmiſchung in den ſpaniſchen Bürgerkrieg zu enir 


halten, dann wäre das furchtbare Gemegel 


ganz beſtimmt ohne jeden weile in 
einigen Wochen zu Ende. 

Das ift meine feſte Ueberzewyung, die ich aus der 
perſönlichen Kenntnis der Verhältniſſe auf dem Kei: 25. 
ſchauplat geſchöpft habe. Aus dieſer Feſtſtellung er ib: 


Die Gchuld 


Roman von Fr. Lehne 
C7. Nortſetzung 


Adrienne fand den Gatten am Schreibtiſch ſitzend. 
Sie neigte ſich über ihn, ſchmiegte ihr Geſicht an ſeine 
Wange, und er Füße ihre Hand. 
3 haſt du Thea zu Bett gebracht, das große 
{i u 
a „Sie ift ein liebliches Geſchöpf — wie gefällt fie 

1 u 

„Offen geſtanden — darauf kann ich dir leine Anis 
wort geben; ich habe fie mir noch nicht angeſchaut — nss 

dir —“ 
d lächelte glücklich und gab ihm einen (leichten 
Schlag 

„Ich glaube, mein Gerd, es iſt gut, daß Agnes ſte zu 
uns geſchickt hat! Thea fühlt fih unglücklich; es ſchein: 
mehr als nur Schwärmerei für den Künſtler zu iem! 
Nun, ich hoffe, daß es nicht zu ſpät iit, und daß ſie hier 
wi andere Gedanken kommen wird — an Abwechſlunt 
oll es ihr nicht fehlen.“ 

„Das meine ich auch, durch deine große Güte.“ 

Er drückte ihre weiße Hand und ſah ſie lächelnd an 

Warum Sr es unter feinem Blick zu ihrem Her⸗ 
zen. Gott, wie ſie den Mann liebte — ſo aus der Tieſe 
Krer Seele heraus — fie hatte keinen anderen Gedanken 
mehr als ihn! 

Zwei Stunden ſpäter klopfte fie an Theodoras Tür. 

„Möchteſt du aufſtehen? In einem Stündchen moi» 
den wir eſſen.“ 

Flink war Thea aus dem Bett. Sie wuſch ſich, 
bürteſte ihr Haar, zog eine hübſche helle Bufe an, die 
oben auf in ihrem Reiſekorb lag, und gina dann hinunter. 


ihnen 


Bolpetung — — Mittwoch, ben 13. Januar 1937. 


Die 8 der Araber. 


Sie wollen es zu leinem jädi, chen Polältine-Stant lommen laffen. 


Jerufalem, 12. Januar. Der Großmufti von 
Jeruſalem, der am Dienstag vor dem britiſchen Unter: 
ſuchungsausſchuß gehört wurde, wandte ſich ſcharf gegen 
m britiſche Paläſtinapolitik und die zioniſtiſchen Beire 

ungen. 


Der Muſti ſtellte folgende Forderungen auf: Auf: 
gabe des Planes auf Schalung eines jüdiſchen National: 
ſitzes in Paläftine, ſofortige Einhallung der jüdiſchen 
Emigration nach Paläſtina, Verbot des Ländortaufs 
durch Juden fornie Aufhebung dos Paläſtinamandats und 
Erſetzung desſelben durch ein Abkommen zwiſchm Grize 
britannien und den Arabern. Der Muſti fürte Hinzu, daz 
feiner Meinung nach die Juden die berühmte Dinar 
Moſchoe zerſtören und an dieſe Stelle ein jüdiſches Gst- 
tes haus errichten wollen. 


Der Jen! und die Türlei. 


Zeigte fih der ral in der erſten Zeit in der Frage 
des Sandſchals von Alexandrette (Iskenderun) und An⸗ 
tigchia (Antakia) 915, gültig, ifo nimmt er neuerdings 
ven ſyriſchen Standpunkt ein, daß Syrien ein unteiſbares 
Hınzges darſtellen mife. Zieht man die außerorden 'ich 
paten englisch rte Ten Beziehungen in Betracht, fo feit 
| man auch hier wieder unſchwer die antiengliche Spige. 


Dazu kommt, daß man im Irak auf dem Standpunkt 
ſteht, die Türkei wolle lediglich einen Präzedenfall hai- 
fen, um eines ü die Moſſul⸗Frage aufrollen zu kön⸗ 
nen. Man erllärt, dies ſei der wahre Grund, denn das 
Gebiet von Alexandrette fei für Syrien und Fraulrcich 
ungleich wichtiger als für die Türkei, und wegen der zah 
Anmäßig geringen türkiſchen Bevölkerung brauche die 
Tärkei, die ſich ja jederzeit mit Syrien freund chaftlick 
verſtändigen lönnte, leinen Konflikt mit Frankreich her: 
aufbeſchwören. Der Irak laßt fidh alfo von der Sorge 
um das Moſſulgebiet leiten, in dem es ſogar eine weren 
lich ſtärkere türkiſche Minderheit gibt. Trotz der briaſchen 
Oelintereſſen fürchtet man, daß England um -fein 1 
Freundſchaft mit Angora willen zum Nachge ben dere 

ſein würde. Denn die Türlei würde auf die Erdöl freshie 
keinen Anſpruch erheben, England atio dieſe Konz Ton 


gen einer folden angenommenen Gle ichgültigkeit Eng. 
lands feine Daſeinsberechtigung verlieren. Daher wönſcht 


die den türkiſchen Wünſchen ein Dämpfer aufgeſetzt wird. 
Kommt noch hinzu, daß heute im Irak die Kurden die 
Macht haben, deren Fernziel die Schaffung eines er 
ſchen Nationalſtaates mit Moſſul als Baſis iſt. 


— ——— [— 6:3 nn nn 


würde. 


ſich die Aufgabe, die den demokratiſchen und ſozfali⸗ 
ſtiſchen Kräften Europas geſtellt iſt: 
Sie haben dafür zu ſorgen, daz 
nen Wand ſcchirm für die Sutsrventtonspaliif der 
ſaſch'ſtiſchen Staaten abgibt. 
Entweder es verhalten ſich alle Staaten neutral, oder 
keiner. Dielen Standpunkt duphzuſetzen, das ift 
e s, was die Männer, die hier kämpfen, von ihren etun 
den im übrigen Europa erwarten. 
| Ich drücke Dir in alter Kameradſchaſt die Hand, 
Dein Julius Deutſch. 


Eröffnung der Ralsſitzung am 21. Januar 


Genf, 12. Januar. Auf Antrag des Vertreters 
Schwedens, der gleichzeitig der Berichterſtatter für den 
ſranzöſiſch⸗kürkiſchen Streitfall um Alexandrette im Völ⸗ 
kerbundrat ift, hat der Vorſitzende des Völkerbundrates 
die Eröffnung der 96. Tagung des Rates auf den 21 
Januar feſtgeſetzt. l 


Furchibare Nordtat in Berlin. 
Drei Perſonen erſchoſſen. 


Im Berliner Norden wurde in den Morgenſtunden 
des Dienstag eine furch bare Mordtat entdeckt, die ſich 
nachts in einem Haufe abgeſpielt hat. 

Als gegen 6 Uhr früh der 27jährige Adam K. in feine 
Wohnung kam, fand er in der Käche ſeine 27jährige Frau 
und im Nachbarzimmer den 34jährigen Schwager Hans 


je Nxtteitãt fei- 


|- Benihnationale in Danse verhaftet. 
i Danzig, 12. Januar. In Zoppot wurde ber be⸗ . 


kannte Führer der Deutſchnationalen Partei in Danzig, 
| Nolte, von der politiihen Polizei verhaftet. Nolte ol 
die nationalſozialiſtiſche Partei und den 9 er 
Hitler beleidigt haben. Blutlachen am Boden liegend vor. Der Freund Sch. 
hatte noch eine Mehrladepiſtole in der Hand, aus ber 


Be die tobbringenden Schüſſe abgegeben 


er Ghemann erfärte, daß er zuſammen mit feiner 
Frau, ſeinem Schwager und dem ihm befreundeten Sch. 
am ſpäten Abend ein Lokal beſucht habe. Nach 's zwiſchen 
1 und 2 Uhr habe er ſich dann von den anderen getrennt 
und allein noch Gaſtſtätten aufgeſucht, während ſeine Fran 
mit den beiden Männern in die Wohnung zurück⸗ 


gekehrt fei. 


170000 Aebeil er fteten in USW. 


Neuyork, 12. Januar. In den perſchiedenen 
emerilaniſchen Induſtr's-weigen und in der Shiffahrt 
fehen zur Zeit rund 170 000 Arbeiter im Streit, Savon 
5 Hein bei den Autowerken General Motors 102 600 Kre 

iter. 

In Flint kam es zu Streikunruhen. 24 Perjeren 
wurden verletzt. 


n 2 
Am Fuß der Treppe erwartete Adrienne ſie. 
„Nun komm, Kind! Haft du gut geſchlafen?“ Das 
bei legte ſie Ka Arm um die zierliche Geſtalt der Nichte. 
„Danke, Tantchen! wie ein junger Gott!“ 
Adrienne lachte. „Das freut mich! Jetzt wirſt du 
aler Hunger haben! Wir wollen darum heute etwa 
früher als ſonſt eſſen.“ 


| 
Beſtätigend nickte das junge Mädchen, und beide 
betraten das Speiſezimmer. Uebrraſcht blicke Thea 
ſich darin um. 
So etwas hatte fie noch nie ge ehen. Die Wände 
waren zur Hälfte getäfelt und darüber mit rotem Sei⸗ 
denſtoff beſpannt. Das große, wundervoll geſchnitze 


„Danke, gut, Herr Doktor“, entgegnete ſie leiſe. 
„Doktor? So feierlich und förmlich? Sind wir 


Theas Befangenheit ihm gegenüber. 
„Nun ja,“ entgegnete ſie auf feine Frage, „aber ich 
kann dech nicht Onkel jagen —“ ; 
„Und warum nicht, Fräulein Nichte neckte er. 


Mit hilfeflehendem Blick fah Thea nach Adrienne. 

„Iſt er ungezogen?“ lächelte fie . „Nenne ihn Gere 
hard, und er ſagt Thea, das iit doch das natürlidjite und 
einfachſte!“ 

„Wir beugen uns deiner Beſtemmung, teure Ada — 

Alſo auf Ihr Wohl und auf gute Kameradſchaft, Thea!“ 

Er hob ſein Glas und ſtieß mit den Damen an. 
Uebrigens — das Mädel war wirklich reizend, taufriſch 
wie eine halberſchloſſene Roſe. 

Wenn fie auch nicht mit der ſtilvollen eiten 
Adriennens zu vergleichen war, ſo behauptete ſie doch gut 
ihren Platz neben ihr. 

Ihre Figur war zierlich ſchlank und doch voll, die 
Geſichtsſarbe ſehr rein und meig 
wangen. Die emai kurze Oberlippe verlieh bem gun ger 
ſein konnte! formen Munde einen pikanten Ausdruck und ließ ſehr 

Wenn ſie ſich ſpäter einmal reich verheiratete, wo⸗ regelmäßige Zähne ſehen. Und die Augen — ja, was 
ran fie nicht zweifelte, dann würde fie das alles auch fo hatte das Mädel eigentlich für Argen? Es waren leine 
haben wie Tante Adrienne. Deren erſter Mann war 
ein reicher Kaufmann geweſen, der fein Geſchäft cuiae- ſäumten Sternen lag ein heißer, ſehnſüchtiger Ausdruck, 


Büfett nahm beinahe die eine Schmalſeite des Raumes 
ein; ſilberne Prunkgefäße ſtanden darauf. 

Wie war es dagegen ärmlich bei ihnen! Da gab es 
kein beſonderes Speiſezimmer; man aß im gemeinſchaft⸗ 
lichen Wohnzimmer ohne viele Umſtände und feierliche 
Tiſchdeckereil 

Aber dafür hieß fie Theodora von Breitenſeſo, und 
die Mutter ihres Vaters war eine geborene Gräfin Eck⸗ 


ſtädt geweſen! Das war auch etwas, worauf ſie ſtolz 


geben und von feinem Golde gelebt hatte. Das war doch e' was Geheimniswolles, das einen Mann wohl reizen 
nichts Beſonderes. konnte. — 
Tapfer ſprach Theodora den Speiſen zu. So gut 


hatte es ihr noch nie geſchmeckt. Und was für fein: Eu 
chen es gab! Mit Vergnügen fah Adrienne, wie es ich 
mundete, und fie reichte ihr ſelbſt die Schüſſeln dat. 


Roriſezung Jolgt 


Der Hausherr trat auf ſie zu. 
„Nochmals grüß Gott, Fräulein Nichte, und herz 
lich willkommen! Darf ich mich nach dem Befinden er⸗ 


kundigen?“ 


Alle dieſe Gedenken flogen ihr durch den Kopf. 


man in Bagdad eine Löſung der Sandchalfrage, durch 


Pläne würden durchkreuzt werden, wenn Moſſul Kae ſch 


G. und feinen 50jährigen Freund mit Bruſtſchüſſen in 


denn nicht verwandt?“ ſcherzte er und nee ſich über i 


ſanften Taubenaugen — in den graublauen, dunkeium⸗ 


N 


erleichtern. Der Irak aber wärde unter den Auswirkun⸗ | 


O 


mit roten Grſtöch n⸗ 


Lodzer Tageschronitl. 
SA ah Kein Protek 
gegen Die Wahl bes Stastpräfbicns, 


Een 


Bei der Wahl der Vizeſtadtpräſidenten in der Stadt 
tati am 7. Januar erhob der Sprecher ber Natio⸗ 
nalen Patei Einſpruch „gegen die gleichzeitige Wahl der 
drei Vizepräſtdenzen. In Zusammenhang damit bir- 
lautete dann, daß die Nationale Partei gegen dieſe Wahl 
im, Woſewodſchaftsamt Proteſt einlegen werde. Ein 
ſecher Proteſt hätte jedoch keinerlei Ausiichten auf te- 
tückſichtigung, da die gemein ame Wahl der Vizeſtaotprä⸗ 
derten auf Grund der Wahlvorcchriften zuläſſig iſt. 
Wie wir nun erfahren, hat die Stadtverordneten⸗ 
ion der Nationalen Partei auf die Einreichung eines 
7 Proteſtes gegen die gemeinſame EETA der . 5 
ee berzih.et. 


Ver ber Wal des Rates der Loder gespe 
Es werben: jetzt die lezten Vorbereitungen für die 
I der Fleiſchbörſe in Lodz getroſſen. Die Iah- 
ben für den Rat der Börje. ſind bekanntlich auf den 31. 
| Santar feſtgeſetzt worden. Alle Perſonen, die bis zum 
II. Januar ihre Mitgliedsdeklaration für die Fleiſch⸗ 
böte niedergelegt haben, werden noch Saane bei 
der! 5 i haben. Spätere Anmeldungen tonnet 
ehr in Frage. Heute findet eine Sitzung des Or⸗ 

5 der Fieiſchdörſe ſtatt, auf weicher 
En Einzelheiten im Zuſammenhang mit der Eröff⸗ 
E Börſe beſprochen werden ſollen. 


BVerbandsdelegation 
beim Hauptarbeitsinſpe tor. 


Glen ijt die Delegation der Klaſſenverbände aus 
| Wer chan zurückgekehrt, wo fie im Ministerium für So⸗ 
balfürſorge vorgeſprochen hat. Die De⸗ 5 keſtand 

eus den Sekretären Walczat, und Krzynowek vom Tertil⸗ 
ebend und Stawinfki von der Bezirkskommiſ⸗ 
| fon. der Berufsverbände. Die Delegation wurde vom 
Quibtarbeitsinipeftor, Departementsdirektor Ki 119 
| ubjangen, dem eine Denkſchrift in Sachen einer Vergrö⸗ 


erungen der Arbeitervertreter für richtig und verſprach, 
lie vakanten Etats der Unzerinſpektoren im 12. und 14. 
fagon zu beſetzen und den 15. Rayon, der die Induſtrie⸗ 
iite um Lotz umfaßt, 
ia. | 
Die Delegation Fleece duch wegen der At 
üuhuſteie und verlange eine Regelung die er Frage auf 
| geien Wege. Direktor Klo't verſprach, auch dieſe 
eit eee au behandeln. 00 


ee "Die Sehrikmeifter im Kumpf. 
„J Verba 
te Versammlung der Webereiſeltion ſtatt, die verſchie⸗ 
denen altuellen Fragen gewidmet war. Besondere Mij- 
an wurde dem Konflikt in der Widzewer Manu⸗ 
fliur zugewandt, in welcher Angelegenheit demnächſt 
eite Konferenz mit der Leitung die er Firma ſtattfinden 
HL Sollte dieſe Konferenz zu keinem Ergebnis fib- 
ten, jo werden ſich die Meiſter der geſamten Webinouſtrie 
beſteuern, üm ihren We von Widzew ein Gitty 
nimm zu fidem: 5 


|; 
5 
I} 


der Ronjat im Pozunm fischen e e 
Geen. fand im Ardeitsinpektorat die angekündigte 
Kia in Sachen des Konflikts im Poznanſtiſchen 
krankenhaus fait. Die Verhandlungen waren ſehr lang⸗ 
Nerig und zogen fih dis in den Abend hin. Der Kon⸗ 


N 


Ale geht Sean darum, daß die Angeſtellten den 


Enden, Arbeitstages u. a. m. forderten. ‚Die Vertreter 
Angeitellten legten auf der Konfetenz ihre Winſche 
d begründeten diefe. Nach anfänglichem Wiber- 
ud zeigten die Vertreter der Arantenhausleitung Wil⸗ 
155 t Nechgeben. 

Man kam ſchließlich überein, ma Konflitt bis zum 
en zu vertagen, während welcher Zeit die Bedin⸗ 
21 55 eines Abkommens mit Berückſich igung des adt- 

en Arbeitstages Ieitge legt werden ieh. 


Die Verband ungen der ; Dube: eute. 


Auf der am 2. Januar im Arbeits n pektora⸗ ſtatt⸗ 
denen Konferenz in Sachen eines neuen Lohnab⸗ 
mens zweſchen den Beſitzern von Fuhrwerken und 

Tanze un dehnen einerſoits und den Fuhrlenten 
mdererſeits wurde beſchloſſen, eine aus 16 Perſonen bez 
gemischte Kommiſſion einzu egen, die die meite- 
ten Verhandlungen führen ſoll. Dieſe Kommiſſi ion wird 
nog, den 14. Januar, eine weitere Sitzung abhalten. 


dung Meile: Ye. verlezt. 

Geſtern n nacht ward in der Limanow' Liſtraße der 
Wahr ee Kazimier; Borom i, wohnhaft Reitanſtraz: p, 
en unbekannten Männern überfallen und duny Meſſer⸗ 
e verletzt. Der Ueberfallene wurde von der Rit⸗ 

sbereisſchait nach Hauſe geſchafft. 


Na de ee PARENTS 


erung des Personals, des Arbeitsin pektorats in Lodz 
unterbreitet wurde. Direktor Klott bezeichnete die For⸗ 


in dei beſondere Rayons: ‚m 


kig eb hribeninguigen der Heimärßeiter der Tertii: | Geficht, der ernftliche.. 


mußte von der e ins Krankenhans s 


n der Fabrikmeiſter . am 8 ag Ei 


eines Sammelabkommens, Einhaltung des acht⸗ 


bene es — — tiwo, de Ben. IE 12 Tanner 198 198 


Sthredliher Zod eines Arbei ers. 
Dem Sransimilonätieimen rat und en die Dede 
© gejüjfeudert, 

"En ſchrecklicher Vorfall ereigne te ſich in dei chemi⸗ 
ſchen Induſtriewerken „Boruta“ in Zgierz. Hier war der 
87 Jahre alte Arbeiter Joſef Grzelew ki, wohnhaft in 
Zgierz, Jagielon ka 3, mit einst Arsbeſſerungsarbeit an 
ter Transmiſſion beſchäſtigt. Plötzlich würde er von dem 
im Gange befindlichen. Transmiſſionsriemen erfaßt und 
mitgeriſſen. Der Unglückliche wurde mit großer Wucht 
mehreremal gegen die Decke geschleudert. Als man die 
Transmiſſion anhielt, löſte man nur noch-die furchtbar 
verſtümmelte Lei che des e rien Acheilers vom 
eee 103. ; 


Polz fi aus dem Zeniter niitis. 5 


Ein etwas rät felhaft erſcheinender Fall ereignete ſich 
geſtern abend im Hause Rzgowfka 47. Der hier im drit⸗ 
ten Stock wohnende Poliziſt Wladyſlaw Jaskulſti, 47 
Jahre alt, fiel plötzlich aus dem Fenſter heraus. Mit 
gebrochenen. Oltedsen. blieb er am e liegen und war 
ii ber- Snipe; tot. 


In bèr Pobianickaſtraße fiel der Angestellte der 
Firma „Pierwsza“ in AAEE A Alfred Ro en⸗ 
treter, wohnhaft Staszicſtr. 25, aus der Zufuhrbahn. Er 
ſchlug mit großer Wucht auf das Straßenpflaſter, wode! 
er einen Beinbruch ſowie ernſtldche Verleßungen am 
Kopf davontrug. Er wurde von der e 
in ein ins eingeliefert. 


Dener in einer Malers, 


Ge tern entſtand in der Reißerei der Teptilfaorit von 
Stapel, Kilinfkiſtr. 232, Feuer, das auf leicht brenn⸗ 
bares Material ſtieß und fi. raſch ausbreitete. Die alar⸗ 
mierte Fe uerwehrzentrale en ſandte ſofort an die Brani: 
ſtelle den 3. und 4. Löcchzug. Es gelang das Feuer zu 
unterdrücken, noch bevor es größeren Umfang angenom⸗ 
per hatte. Der Schaden iſt nicht groß. Das Feuer iſt 

fue einen Funken ee dem Reißwolf ana 


— 


ben 8 verunglürt. : i 

-Der 18jährige Zoglunt Ambroziewiez, este 
Polidniowa 28, wollte im Ofen Feuer zanzänden uind 
benußte hierbei Petroleum. Da es aber anh: etzt noch 


nicht brennen wollte, beugte er ſich über den Ofen und 


blies hinein. Plötzlich erfolgte eine Erploſten. Die 
Flamme ſchlug dem bean, jungen Mann ins 
Verbrennungen dadontrug. Er 


ſchafft werden. 


waeren legen wur urg bis gen 16. Saar . 
Im Milizärbüro, Petrilauer 165, lie egen bekannt. ich 


; bie e des Jahrganges 1916 zur öffentlichen 


inſicht aus. 
käuft am 15. „Januar ab. 
Eungentranker e Sedbſtnecbserluh T 
Der 40 Jahre alte Adam Szarek, wohnhaft Roli⸗ 
cina 19, war jeit 5 Jnhren lungenkrank, und es beſtand 
keine Hoffnung mehr auf Heilung. Szkarek, der ein 
langſames Hinſtechen ſah, wollte nun dieſem Jted: hen 
Zuſtand ein ebenſolches Ende bereiten und beſchtog, 
Selbſtmord zu begehen. Er beſorgte ſich Jod, dis er 
nun geſtern, als er allein zu Haufe war, einnahm. Huuse 
bewohner fanden den Bedauernswerten in bew aßt.oſem 
Zuſtande vor und riefen die Rettungsdereitſchaft . Hei, 
die ihn in bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus i über⸗ 
führte. — Im Torwege des Hauſes Zgierſla 43 trant 
das arbeitsloſe Dienſtmädchen Joſeſa Manne, Pe 
Jahre alt, in ſelbſtmörderſcher Abſicht Sublimat. 
Lebens müde wurde von 
denllichem Zuſtande in ein See 5 


Der Nachtdienſt in den Apothefen. 
Heute haben folgende Apothelen Kachtdienſt asta; 
Limanomſtiego 80, Tramlowila, Brzezinſka 56, Koprow⸗ 


Der Termin der een der 05 uii 


Die 


der Rettungsbereetchaft in be- 


ifi; Nowomiejfſa 15, Rozenblum, Srodmieſſta 21. Bar- 
toszewfti, Petrilauer 95, Czynſki, Roficinila: 58, Simar: 
1 Kontna 54, e e 50. 


-65 Millionen Selevbongeivräte. 
Die Za der Telephanabonmenten geſtiegen. 


Die Zahl. der Telephonabonnenten i in Lodz ſteigt feit 
Jahren ſtändig. Am 1. Januar 1937 beitrug die Zahl der 
Telephonabonnenten 13 500, die über insgeſamt 16 100 
Apparate verfügten. Im Laufe des Jahres 1936 iſt zie 
Zahl der Telephonabonnen en um 500 geſtiegen. Mit der 
Zahl der Abonnenten ijt auch das Telephonnetz entſpre⸗ 
chend ausgebaut. worden; am 1. Januar 1937 hatten die 
Telephonleitungen in Lodz eine Länge von 40 893 Ki⸗ 
Icmeter. Da der Umfang der Erdkugel gegen 40 000 Ki⸗ 
lometer bettägt, könnte alſo mit dem in Lodz verwende⸗ 
ten Telephon eitungsdraht die ganze Erdkugel umſpannt 
werden. Im Laufe der legten 6 Jahre iſt die Zahl der 
Zelepfonebenn: nten in Lodz um 3090 geſtiegen. r 

Troß Einführung der hler iſt die ku der Ge⸗ 
Mace in 9 wich Ara Im ‚1936. 


— or 
en. $ 


wurden in Lodz isgeſamt 65 Mimionen Lelephonge⸗ 
ſpräche geführt, was etwa 100 Gespräche pro Einwohner 
im Jahre ausmacht. Im Zuſammenhang mit der Herab⸗ 
ſetzung der Inſtallationsgebühren für neue Te! ephonappa- 
rate erwartet man in der nächſten Zeit eine weitere Stei 
gerung der Abonnentenzahl, was zweifellos zu einer wei⸗ 
teren Steigerung der Frequenz beitragen wird. 

Der Telephonverkehr mit dem Auslande iſt in Lodz 
zangeſichts ſeines Induſtrie⸗ und Handelscharakters gleich⸗ 
falls verhältnismäßig rege. Es gibt faſt keine größere 
Stadt auf Erden, mit welcher nicht aus Lodz Teſephon⸗ 
geſpräche geführt werden. Insgeſamt betrug die Zahl der 

Auslandsge präche in Lodz im Jahre 1936 79 513. Die 
meiſten Geſpräche wurden mit Danzig geführt, dann folgt 
Deutſchland, in weiterem Abſtand Frankreich, die Tier 
choflowalei, Paläſtina afm. e 

Im Fernwerkehr mit andere Städten 


Polens ; w 
den 676 820 e eicher l 


8 Sabre Gefängnis tür etek Nord. 


Am 7. November 1936 . fand in der Wohnung der 
Brüder Oslar und Hermann Albrecht in Kudrowice, Ge- 
meinde Gorla Pabianicka, bei Pabianice, eine Feier 
fatt- Zugegen war auch ein Bruder der Wohnungs⸗ 
inhaber Siegmund Albrecht. Im Verlaufe des Abends 
entſtand auf dem Hofe Lärm. Siegmund Albrecht nahm 
eine Hoflaterne und ging hinaus, um nach der Urſache de? 
Lärms zu ſehen. Als er herauskam, ſah er beim Schein 
der Laterne einen gel ewiſſen Inef Bal aus Kudrowice 
ſtehen. Dieſer hatte einen auf Albrecht gerichteten Repol⸗ 
ver in der Hand. Mit dem Rufe: „Siegmund, jetzt werde 
ich dir zeigen!“ feuerte Bal einen Schuß ab. Die Kugel 
drang dem Siegmund Albrecht mitten ins Herz, fo: daß 
der Tod auf der Stelle eintrat. 

Bal wurde ſeſtgenommen und hatte fi ge fern vor 
dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten. Das Urteil 
lautete für den Alahrigen Josef Bal auf 8 Jabre Ge⸗ 
W 5 


Die Vebollmächligten⸗2ftäre N 
der Firma Allart. 


Am geſtrigen Tage wurde der Prozeß gegen den 2 21 
vollmächtigten der Firma Allart und Rouſſeau, Mieczy⸗ 
law Muſtalowicz, for geſetzt. Der gel ge Verhandlungs⸗ 
tag war mit den Zeugenaussagen ausgefüllt. 

aus, der der 
A ffabet wollte nach dies⸗ 
be. ‚üglichen Verhandlungen für dieſe Verpflichtung Grgo. 
thekenſicherung geben, jedoch lehnte die Firma das be: 
teits’ ge-rojjene Uebereinkommen wieder ab und die non 
ihm, Alfabet, ausgeſtellten Schecks gingen zu Pryteſt, wo⸗ 
tauf gegen ihn ein Straſperfahren angeſtrengt wurde. Im 
Namen der Firma ſei bei ihm wiederholt Mun! Die 
eridenen, der ſehr ſelbſtbewußt auftrat. 

Es folgten die Zeugen Heyman, Frenkel und Bonit- 
ſtein. Auch fie hatten gsgenüber der Firma Allart Ber- 
pflichtungen, wobei bei ihnen gleich alls Muſialowicz er- 
ſchienen war und die Bezahlung der Schuld forderte. 
Bornſtein beſprach auch die Geſchichte eines Btieſes, den 
er angeblich an die Firma Allart gerieben: und daxin 
mitgeteilt haben ioli, daß Muſtalowicz von ihm eine Ver: 
gütigung von 200 Zloty gefordert habe. Bornſtein er⸗ 
Härt, daß ein ſoccher Brief im Kontor der Firma perier 
tigt worden. ſei und der Angeſtellte Heyde ihn 1 
haben, dieſen zu unterſchreiben. Da der Inhalt des ar 
fes aber nicht der Kg enfiproigen‘ habe, habe e er 
Unterzeichnung abgelehnt. 


Als erſter Zeuge ſagte Herr Alfabet 
Firma 209 000 Zloty ſchuldete. 


dys, brachten nichts Neues, N eine Mittagsun re 
Rühn anberaumt wurde. an 


urteil gegen Ernſte Bibelfor: wer. 
Wegen Schmühung der katholiſchen Kirche. 


Das Lodzer Bezirksgericht verhandelte geſtern gegen 
ten verantwortlichen Redakteur der Zweſwochenſchriſt 
Glaubensgemein haft! der Ernſten Bibelforſcher 008 
Wiek“ (Das goldene Zeitalter), Auguſt Rarzek. Die An⸗ 
klage lautete auf Verſtoß gegen den Art. 173 des Straf⸗ 
geſehbuches (Gottesläſterung) und Art. 170 (Verbreitung 
unwahrer Nachrichten, die Keine ſind, die fie ae 
Ruhe zu ſtören ). 

Der Anklage} Kt, male. eripiet. das ae 
Blatt in der Zeit von Mai bis Juli 1936 ſieben Artikel, 
in welchen die katholiſche Kirche geſchmäht und das pol⸗ 
niſche Volk beleidigt wurde. In einer Korreſpondenz aus 
der Schweiz hieß es u. a.: „Die Ehrlichkeit der Schweizer 
Bürger, die anderen Glaube ns find, ift für uns geradezu 
unglaubwürdig. 


mand daran rührt. In Polen, einem in fatholiſcher Got⸗ 
tesfürchtigkeit erzogenen Lande, mifer wir die Taſchen 
ten, um nicht beſtohlen zu werden.“ 
ren Artikeln werden ee der katheliſchen Kirch⸗ 
erblickt. 

Nach der Rede des. Staatsanwalts, der eine eren. 
plari che Beſtrafung forderte, ſprach der Verteid⸗ ger des 
angeklagten Redakteurs, Rech anwalt Swiontkowil! aus 
Warſchau. In einer wiſſenſchaftlich begründeten Rede 
Dae der ee paipera barani bin, daß der 


Drei weitere Zeugen, Chrzanowffi, Leder und Ein 


Die vor dem Hauſe ſtehen gelaſſenen 
Kannen mit Milch ſtehen den ganzen Tag, ohne daß je⸗ 


In den weite⸗ 
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Inhalt der Artikel rein polemiſchen Charakters und eine 
Auseinanderſetzung mit einem anderen Glaubensbekenni⸗ 
nis bedeutet. Keinesfalls handle es ſich hier um eine 
offenſicheliche Abſicht, zu ſchmähen oder zu beleidigen, 
Das Gericht ſchloß ſich aber den Ausführungen des 
Verteidiges nicht an und verurteilte den Angeklagten zu 
einem Jahr und drei Monaten Gefängnis und 100 Zloty 
Geldſtrafe. E 


AusdemdeutichenGefelliihafts'eben 
Silberne Hochzeit. Heute feiern die Eheleute Jakob 
Dürr und Mathilde geb. Krauſe ihr 25jähriges Ehejubi⸗ 
laum. Dieſem Arbeitereferaare und treuen Leſern unſerer 
Zeitung wünſchen die Freunde und wir aus dieſem Hins 
laß noch viele Jahre glücklichen Zu ammenlebens. 
C E ET EEE ER S 


Aus der Wolewodihaft Eihlefien. 


Oberſchleſien. 
Bau eines O. fis erskafinos in Kaltow'ä 


In einer feiner letzten Sitzungen beſchäftigte ſich der 
Magiſtrat mit dem Projekt des Baues eines Offiziers⸗ 
kaſinos in Kaltowitz, wozu das Gelände auf der Ratibor- 
ſtraße, in der Nähe der Kaſernen, gegenüber dem Hygie⸗ 
neinſtitut vorgeſehen iſt. Die Koſten ſind noch nicht end⸗ 
zültig feſtgelegt, doch dürfte der Bau etwa 300 000 Zloty 
beanſpruchen. 


„Fürſt“ Trubeckoj wieder in Sicht. 

In der Wojewodſchaft Schleſien ift ein Hochſtapler 
ber ſich als Fürſt Trubeckoj ausgibt und angzblid der 
Sohn des Generals Trubeckoj ſein will, der in der ruſſi⸗ 
ſchen Armee eine bedeutſame Rolle ſpielte, wiederholt gs- 
ſichtet worden und er hat auch ſchon verſchledentlich mit 
den Gerichtsbehörden Bekanntſchaft gemacht. Die 
Oeffentlichleit war nun einige Zeit von ihm ſicher, da er 
eine längere Gefängnisſtrafe abzröüßen hatte. Jetzt iit 
er wieder in Freiheit. Der angebloche Fürſt hat denn 
auch wieder den erſten Verſuch unternommen, zu Geld zu 
kommen, was ihm auch bei dem Dienſtmädchen eines 
Kaufmanns in Kattowitz gelang, wo er in der Rolle 
eines Magiſtratsbeamten eine Steuer von 7,10 Zloty 
einkaſſierte. Das Dienſtmädchen zahlte gegen Quittung 
die Steuer anſtandslos und mußte erſt durch ihren 
Dienſtherrn belehrt werden, daß fie einem Betrüger kum 
Opfer gefallen fei. Wie aus dem Verbrecheralbum der 
Kriminalpolizei ermittelt werden konnte, kann als der 
Täter nur „zart“ Trubeckoj in Frage kommen. T. ift 
ohne feſten Wohniitz. Er wird ſich wohl bald wieder at- 
derwärts bemerkbar machen, wobei er jetzt fein „Ge⸗ 
werbe“ auf ziemlich niedriger Stufe auszäbt, nachdem er 
früher nur in „beſſeren Kreiſen“ auftrat. 


Mit einer Karabinerkagel am Herzen auf der Polizei. 


Bei der Verfolgung von Kohlendieben auf der 
Gielsſtrecke in der Kolonie Lipine bei Schwientochlowiz 
gaben die Eiſenbahmrächter aus einem Karabiner meh⸗ 
tere Schiffe ab, ohne indeſſen einen der Diebe zu treffen. 
Hingegen traf eine der Kugeln einen zufällig vorbei⸗ 
zehenden Arbeiter, der in die Herzgegend getro jen wurde 
und mit die em Schuß auf der Polizei erihien. Er 
wurde umgehend ins Spital überführt, die Verletzung iſt 
ernſthafter Natur. 


Ein Rigali im Gerichtsſaal. 


Vor einigen Monaten wurde in Myslowitz in das 
Unternehmen des Samuel Ar mann ein Einbruch sers 
ſucht, der aber durch die Wachſamleit der Polizei verhin⸗ 
dert wurde. Einem der Einbrecher gelang es, zu ent⸗ 
kommen, während der zweite, ein gewiſſer Jaszezyk, ohne 
ſeſten Wohmſitz, feſtgenommen werden konnte. Dreier 
ſchob ſeinem geflohenen Freunde die Hauptſchuld zu. 
Jaszezyk wurde denn auch vor einiger Zeit nur zu ſechs 
Monaten Gefängnis verurteilt, die er auch heute noch 
abbüßt. Inzwiſchen gelang es aber auch den zweiten 
Einbrecher, der unter dem Namen Krakus bekannt tft, in 
Wirklichkeit aber Woszezyna heißt, gleichfalls ohne Be⸗ 
ruf und fejtem Wohnſitz, zu verhaften. Dieſer Haite fid 
am Freitag vor Gericht zu verantworten. Woszezyna 
wurde gefeſſelt vorgeführt. Die Handſchellen wurden 
ihm erſt im Gerſch'sſaal abgenommen. Als nun als Be⸗ 
laſtungs, euge der Diebeskollege Jaszezyk im Gorichts⸗ 
ſaal erschien und den W. erblickte, war er zu keiner Aus⸗ 
ſage zu bewegen und widerrief vor Gericht ſeine früheren 
Ausſagen, die man ihm angeblich nur unterſchoben Abe. 
Das Gericht glaubte indeſſen den erſten Zeugenausſagen 
und verurteilte auch W. zu 6 Monaten Gefängnis. Als 
das Urteil verleſen wurde, ſprang Woszezyna über die 
Schranken der Anklagebank und wollte ſich auf femen 
ehemaligen Diebeskollegen ſtürzen, der indeſſen in den 
Bıhärerraum geflohen it. Aber auch die Richter und 
Zuhörer verſchwanden, worauf W. den Verſuch untar- 
nahm, aus dem Fenſter zu ſpringen, woran ihn indeſſen 
die Poliziſten hinderten. W. erlitt noch einen Tobſuchts⸗ 
fall, wurde aber ſofort ins Gerichbsgefängnis einge- 
liefert. 


Mißlungener Betrug. 

Am 8. Dezember erſchien auf dem Bielſchowitzer 
Poligeikommiſſariat ein gewiſſer N. Ginnie und gab zur 
Anzeige, daß er auf dem Wege von Neudorf überfallen 
und des einkaſſierten Geldes beraubt worden jet. Sinnde 
war Angeſtellter des Händlers Nädler aus Jaworzno, 


6.50 Zloiy mit Uebernach 


den man von dieſem Vorfall verſtändigte. Die polizei⸗ 
lichen Ermittlungen ergaben jedoch, daß Sinnke die ein⸗ 
kaſſierten Gelder mit Freunden verjubelt hat und den 
Ueberfall fingierte, um jo die Unterſchlagung zu verii- 
iden. S. wurde hierauf verhaftet und dem Kattowitzer 
Gericht zugeführt. 


Ein Perſonenwagen im Stadtgraben. 

In der Nähe der Uebergangsbrücke auf der Byrom⸗ 
ſkaſtraße in Nikolai wollte der Chauffeur des Perſonen⸗ 
autos J. K. 404 einem Radfahrer ausweichen, um die 
Brücke zu paſſieren. Er ſteuerte indeſſen jo fharr ab, 
daß er die Barriere der Brücke übeſchlug und plötzlich im 
Stadtgraben landete. Zum Glück ging der Unfall noch 
ene Menſchenopfer ab und die Inſaſſen kamen mit dem 
bloßen Schrecken davon. Das Auto wurde ziemlich ſtark 
beſchädigt. g f 


Sk.jchule des WS Kattowitz in Szczort 

Die altbewährte Sliſchule des Kattowitzer Winter⸗ 
ſporwereins wurde auch in dieſem Jahre in den Beskiden 
eröffnet. 

Szezyrk ijt einer der wundervollſten Winterorte in 
den Beskiden, der infolge ſeiner Lage gute Schneever⸗ 
hältniſſe die ganze Saiſon hindurch hat. Die Skiſchule 
wird durch die Rennläufer Bawaj und Vogel geleite:. 
e finden Tages⸗ und Wochenkurſe für Anfänger und 
Fortgeſchrittene ſtatt. Ebenſo können Schüler und 
Schülerinnen teilnehmen und für die alleinstehenden 
Schüler und Schülerinnen übernimmt die Kursleitung 
bie Obhut. Die Kurspreiſe find mäßig gehalten. 

Anmeldungen erfolgen in den Penſionen der GDA 
Eichwald und der Penſion Biskupek in Szezyrk. Beide 
Penſionen find vorteilhaft gelegen und bieten ſaubere 
Unterkunften. Die Penſionspreiſe betragen für den Tag 

ten. . ; 
Im Augenblick liegt in Gyzyrë der befte Pulver⸗ 
ſchne. 1 u ne N 


Bielis-Biela u. Umgebung. 
amen im Beg | 
Am heutigen Mit och findet um 6 Uhr abends im 
Bielitzer Magiſtrat eine Gemeinderatsſizung ſtatt, bei 
welcher Rechts⸗ und Finanzangelegenheiten zur Garade 
kommen. ; ; ; i 


Anwachſen der Shrlcherirankungen. In der lep- 
ten Woche wurden im Bielitzer Sdadtgebiete fünf neue 
Scharlachfälle gemeldet, von welchen 3 auf Schulfinber 
und je einer auf ein vorſchulpflich iges Kind und einen 
Erwachſenen entfallen. Auch wurde ein Fall von Diph⸗ 
therie feſtgeſtellt. ` : i 

Wohnungseinbruch. Bisher unbekannte Diebe dran⸗ 
gen durch das Fenſter einer Balkontür in die Wohnung 
des Zahntechnikers Eugen Richter in Bielitz, Kaſprowicz⸗ 
ſtraße, ein, von wo ſie Garderobe und Wäſche im Werte 
von etwa 500 Zloty ſtahlen. Der Wohnungsinhaber er- 
weckte durch von den Einbrechern verübten Geräuche, 
worauf die Einbrecher die Flucht ergriffen. Die Polizei 
wurde verſtändigt, welche die Verfolgung der Täter mit 
Hilfe des Spürhundes der Bialaer Polizei aufne gn. 
Der Hund verfolgte die Spur gegen die Altbielizer Sis- 
gelei über die Felder beim Bielitzer Bahnhof gegen Biala 
in ein Haus, in dem zwar einige Hehler woßnen, wo 
aber das Diebesgut jedoch nicht vorgefunden wurde. Tie 
Polizei führt weitere Erhebungen. 

Skiunfall am Klimczok. Letzten Sonntag ſtürzte am 
Klimczok die 23 Jahre alte Stefanie Setlancka aus Vic- 
litz beim Skilaufen und brach fih hierbei den Linken 
Fuß. Sie wurde nach Biſtrai hinuntergeſchafft, von we 
jie von der Blelitzer Rettungsgeſellſchaft in das Bielitzer 
Spital überführt wurde. 


Beim Schlit ſch lan,en veructglükt. Auf der Ser 
Zzezyn vergnügte fih die etwa 10 Jahre alte Hrem 
Segda beim Schlittſchuhlaufen, wobei fie aber zu Tel 
kam und das linke Bein brach. Die Rettungsgeſellechaft 
überführte ſie in das Bialager Krankenhaus. À l 


An die Mitglieder des Bezirksvarſtandes der DEAN. 


Donnerstag, den 14. Januar 1937, findet um 4.30 
Uhr nachmittags in der Redaktion der „Volksſtiinme“ 
eine Sitzung des Bezirksvorſtandes ſtatt. Mi Rücklicht 
auf die Wichtigkeit der Tagesordnung werden alle Par 
ſtandsmitglieder erſucht, vollzählig und pünktlich zu er- 
ſcheinen r Ai 


— Mittwoch, den 13. Januar 198%. - 
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Maskenball im Belter Arbelterheim. 


den Dienstag um 7 Uhr abends 


Samstag, den 16. Jänner l. J., veranſtaltet der 
Verein jugendlicher Arbeiter im Arbeiterheim in Bielip 
einen Maskenball, zu welchem alle Gendſſen und Freund 
herzlichſt eingeladen werden. 


eee reed 
An alle Freunde des Arbeiter ledes! 


Genoſſen und Genoſſinnen! Der AGV Frosin" 
in Bieljto begeht am Sonntag, dem 18. April 1937, fein 
40jähriges Beſtandsjubiläum. Ein Gebot der Zeit ißt 
es, einen der älteſten Arbeitergefangvereine mit aller 
Kraft zu unterſtützen. Deshalb ergeht an alle Geroffen 
und Genoſſinnen ſowie an die ganze geſangsfreudige Ar⸗ 
beiterbevölkerung unſeres Induſtriebezirkes der Ruf, ſich 
den 18. April für den Beſuch dieſer Veranſtaltung freizu: 
halten. Ebenſo werden alle Arbeiterorganiſationen und 
die Arbeiterkulturvereine erſucht, an dieſem Tage von 
Veranſtaltungen Abſtand zu nehmen. 

Zugleich ladet der AV „Frohſinn“ alle ſange zireu⸗ 
digen Genoſſen und Genoſſinnen ein, als ausübende Wir 
glieder dem Verein beizutreten. Aufnahmen finden je 
im Vereinslokale in 
Arbeiterheim in Bielſto ſtatt. b 
VOSELETIELIECOSOSIICHITOELCELUIOTEHEEICHOR 

VERLANGET TEPPICHE: : 
do „FALALEUM' T 
50 Gr. 1 m' 
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Eirennen auf der Blainia. 


Die Skiſektion des TV „Die Naturfreunde“ veran⸗ 
ſtaltet am Sonntag, dem 17. Jänner, auf der Biatnia 
ein internes Klubrennen, welches für ſämtliche feeige⸗ 
werkſchaf lichen Organiſationen offen ift. Anmeldungen 
übernimmt Gen. Pietras im Arbeiterheim in Bielſko bis 
ſpäteſtens Donnerstag, den 14. d. M., 8 Uhr abends. 
Spätere Anmeldungen können aus techniſchen Gründen 
nicht berückſichtigt werden. Die Startgebühr beträgt 50 
Groſchen. Die Ausloſung findet am Samstag, dem 16. 
d. M., auf der Schutzhütte auf der Blatnia ſtatt, der 
Start erfolgt am Sonntag um 11 Uhr vormittags. um 
rege Beteiligung an dem Rennen erſucht die Rennleitung 


Sigumg der Naturfreunde in Alezanderſeld. Mitte 


woch, den 13. Jänner, findet um 8 Uhr abends im Mr: | 
keiterheim in Alexanderfeld eine Vorſtandsſitzung des? 


Vereins der „Naturfreunde“ ſtatt. Da auf der Tages- 


ordnung wichtige Angelegenheiten zur Erledigung ſtehen 


werden die Vorſtandsmitglieder erſucht, vollzählig zu er, 
ſcheinen. 


Skiſektian des TY „Die Naturfreunde“. 
Am Donnerstag, dem 14. Jänner, findet im Ber 


einslolale Arbeiterheim in Bielſto eine Vorſtandsſitzung 
ſtatt. Da ſehr wichtige Angelegenheiten zu erlerigen 


find, werden die Vorſtandsmitglieder um vollzähliges 


und pünktliches Erſcheinen erſuchl. Beginn um 7 Uhr 
abends. — Der Obmann. 


Feuerwehrball in M.kuszazzee (NEST). 

Die Freiwillige Feuerwehr in Nikelsdorf veranſtal⸗ 
tet am Samstag, dem 16. Jänner I. J., in Genſers Loka⸗ 
litäten in Nikelsdorf das diesjährige Faſchingsſeſt, wozu 
alle Freunde und Gönner herzlichſt eingeladen werden. 


Faſchingsſeſt des AGB „Eintracht“ in Nikelsdorf. 

Der AGB „Eintracht“⸗Nikelsdorf veranstaltet am 
Samstag, dem 30. Jänner l. J., ein Faſchingsfeſt, zu 
welchem an alle Genoſſen und Gönner Einladung ergeht. 
In den Tanzpauſen gelangen heitere Vorträge zur Auf⸗ 
führung. Alle Gönner werden daher erſucht, den 80 
Jänner zum Beſuch dieſes Faſchingsfeſtes freizuhalten 


T, ˖eaterſpie plan. 

Mittwoch, den 13. Januar, im Abonnement Serte 
blau der muſikaliſche Schwank „Lieber reich — aber 
glücklich“. 

Freitag, den 15. Januar, im Abonnement 
rot der muſikaliſche Schwank 


Serie 
„Lieber reich — aber 


glücklich“. 


Samstag, den 16. Januar, wird abends 8 Uhr bei 


halben Preiſen der Plätze (von 50 Groſchen bis Zl. 3.—) 


als volkstümliche Vorſtellung zum letzten Male die Ope⸗ 
rette „Axel an der Himmelstür“ gegeben. 

Sonntag, den 17. Januar, außer Abonnement der 
muſilaliſche Schwank „Lieber reich — aber glücklich“. 

Dienstag, dei 19. Januar, wird im Abonnement 

Serie gelb als erite Klaſſikervorſtellung Friedrich von 
Schillers „Don Karlos“ gegeben. 

Leider find trotz mohrfacher Aufforderung zur Zah 
lung der 5. Abonnementsrate noch viele Abonnenten im 
Rückſtand. Die Direktion macht darauf aufmerkſam. daß 
ein Inkaſſent dieſe 5. Abonnementsrate bei den gurien 
Abonnenten einheben muß, wobei ein Zuschlag von A 
Prozent in Anrechnung gebracht wird 


Bollögerrung — murmor, pen 19, Januar 1987. 
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zwei gre he Schwindelaffären in Warſchan 


Deb ſen⸗ und Steusrſchiebung. 


Die Warſchauer Depiſendehörden ſind ſeit einigen 
Tagen mit der Unterſuchung einer großen Deviſenaffäre 
beschäftigt, bei welcher es fih in erſter Linie um viciige 
Schiebuigen mit deutſcher Reichsmark handelt. 

In der erſten Meldung der polniſchen Preſſe war 
gejagt worden, daß auch der Direktor einer größeren 
Paſschauer Bank in die Angelegenheit verwickelt fe}, wo⸗ 
runter man natürlich eine Privatbank verſtand. Die 

uptzenſation der Einzelheiten beſteht aber darin, daß 
diefe mit vielem Rätselraten der Warſchauer Dankkreiſe 
umgebene Perſönlichleit ein höherer Beamter der Depi- 
Amabteilung der Bank Polſki namens Waclaw Neuman 
ii Im Zuſammenhang mit der Verhaftung Neumans 
würden auch bei ſeinen Kunden zahlreiche Hausſuchungen 
kurchgeführt, die eine große Anzahl weiterer Verhaftun⸗ 
gen zur Folge hatten. Die Polizei hat außer Neuman 

bie beiden Vermittler und die Inhaber dreier Ge⸗ 
Kälte, in denen ſich „Geheimagenturen“ befanden, feft- 
genommen. Nach den bisherigen Feſtſtellungen Werſchrei⸗ 
en die Um ätze die Ziffer von ſechs Millionen Zloty. Bei 
Neuman allein wurden 600 000 Zloty in bar und in 
Sheds gefunden, die aus den Gewinnen ſeiner Shies 
kungen fammen. Im ganzen wurden bisher in Warſchau 
annähernd dreißig Perſonen verhaftet. 

Wei einer Anzahl von verdächtigen Leuten, die in 
blannen Schiebercafes feſtgenommen worden find, fand 
man größere Beträge in fremden Valuten und weiteres 
belgſtendes Material. 

In feiner Stellung bei der Bank von Polen Yette 
Meman auch Zutritt zu der Kartothek der polniſchen 
Wechſelſchudner. Er kannte die Termine für den Aus⸗ 
Huf der Wech el in fremden Währungen, vor allem in 
teuer Mark, und trat mit einer Bande von Schwarz⸗ 
karſenleuten in Verbindung, die zu einem niedrigeren als 
dem offiziellen Kurſe deutſche Mark aufkauften und ſie 
benen anboten, welche die Mark zum Auslauf der Wichſel 
rauhen. Die Adreſſen für die Bewerber beforgte der 
Proturiſt. Infolge des Unterſchiedes zwichen dem offi⸗ 
jelen Kurſe und dem Kure der Schwarzbörſe (we die 
Mor erheblich niedriger notiert wird) verdiente die 
Bande an einer Mark ungefähr 40 Groſchen. 

Man nimmt an, daß die Affäre noch weitere Kreise 
ehen wird. 
Riefige Steuerh'enterz ehung. 

Inzwischen iſt das Warſchauer Depiſen⸗Inſpektorat 
Auen Schebungen und Steuerhinterziehungen größten 
Sils auf die Spur gekommen. Es handelt fi dabei um 
die weitverzweigten Unternehmungen der Familie Mazur. 


Die Familie, die an dem Geſchäft beteiligt ift, beſteht aus 
dem alten David Mazur und feinen acht Söhnen. Die 
Unternehmen umfaſſen eine Reismühle in Wingen, eine 
Kunſtfettfabrik und andere Betriebe in Wardhau jowie 
Mühlenwerle in Krakau und eine Anzahl von Import⸗ 
firmen, die fih. mit der Einfuhr von Tee und ähnlichen 
Exportwaren beſchäftigen. * F 

Die Unterſuchungen, die bei all dieſen Firmen durch⸗ 
geführt wurden, ergaben Steuerhinterziehungen in Höhe 
von mehreren Millionen Zloty. . 

Außerdem kam das Deviſen⸗Inſpektorat auf die 
Spur von Sendungen, die nicht verbucht worden find. 
Die dafür im Ausland erzielten Devijen ſollten auf dieſe 
Weiſe nicht abgeliefert werden. 

Der Konzern iſt bereits vor zwei Jahren bei Steuer⸗ 
hinterziehungen ertappt worden, die eine Höhe von 4½ 
Millionen Zloty erreichten; 
beſchlagnahmt. — 

Einer der Brüder Marur war bis vor kurzem Prii: 
dent der großen jüdiſchen Gemeinde in Warſchau. Die 
Hausſuchungen erſtreckten fih nicht nur auf die Angehö⸗ 
rigen der Familie, ſondern auch auf zahlreiche Direktor 
ren, Proluriſten und ſonſtige Angeſtellte des weitwer⸗ 
zweigten Konzerns. , 35 . 


Bolizeirass’a ani der Schwarzen Börfe 
in Lodz. 


Mehrcre Verdaſtungen. 


Geſtern vormitag herrcchte in der Petrilauer Straße 
auf dem Abſchnitt zwiſchen der Traugutta und Paind⸗ 
niowaſtraße große Aufregung. Die hier in den Torwe⸗ 
gen ſonſt zahlreich anzutreffenden Makler der ſchwarzen 
Börſe wurden durch eine plözlich einſezende Poll zeiak⸗ 
tion überraſcht. Sie wurden einer nach dem anderen 
von den Polizeibeamten aus den Torniſchen herzusge⸗ 
holt und ins Unterſuchungsamt mitgenommen. Eine 
gleiche Aktion wurde auch in den hier recht zahlreichen 
jüdiſchen Kaffeehäuſern, in welchen in der Regel die 
Börſengeſchäfte abgeſchloſſen werden, durchgeführt. Es 
wurde eine recht große Zahl ſchwarzer Börſenmakler fejt- 
genommen, die einem eingehenden Verhör unterzogen 
wurden. Das Ergebnis der Unterſuhung wird mit Rück⸗ 
ſicht auf das Wohl der Sache geheim gehalten. In Zu⸗ 
ſammenhang mit dieſer Aktion herrſchte geſtern nech⸗ 
mittag auf der Schwarzen Börje vollkommene Ruhe. 
Auch kamen Diskontabſchlüſſe, die hier ſonſt recht zahl⸗ 
reich durchgeführt werden, geſtern nicht zuſtande. 


` * N 


Welannte deutſche Boger werden in 25; Lünpien, 
„Das Gautreffen der belannten deutſchen Boxmann⸗ 
haften des Berliner Polizei⸗Spor wereins in Lodz ift 

bereits en ſchieden. Die Berliner Boxer werden Salt 

des Lodger Fabrikitubs „Geyer“ fein. Anfänglich wollte 

Geher“ gemeinſam mit „Kruſchꝛender“ die Ber 'ner 

inladen, die Pabianicer haben aber davon abgesehen, 
und jo wandte ſich Geyer an den Meiſter von Wachau 
„Okiencie“, der die Bedingungen annahm und als Ters 
mine den 21. und 22. Februar vorschlug. Geſtern ließ 
der Polizei⸗Sportwerein eine Mitteilung zukommen, daß 
a im Februar nach Polen nicht kommen fann, da im 
Februar die deutſche Mannſchaftsmeiſterſchaft ausgerra⸗ 
ken wird. Er ift aber gern bereit, im Monat März nach 
Polen zu kommen. Geher hat für den 7. und 8. März 

eingewilligt, jo daß die Deutſchen am 7. März in War- 

ſchau und am Tage darauf in Lodz kämpfen werden. In 

zer Mannchaft des Berliner Polizei⸗Sportklubs kämp⸗ 

ak Basen Boxer Mitihle, Campe und Horne- 
m í 


A Propaganda- Bagberanſhltumg. 
Morgen, Donnerstag, um 20 Uhr, veranſtaltet die 


Voxſektion des Geyer im eigenen Saale in der Peiris |- 


dauer 295 eine Propagandaveranſtaltung, die für bie 
Anfänger im Box port gewidmet ift Im Nağme dies 
i eronitalting kommt es auch zum Kampf swiihen 
dewalew ki (JRP) und Kulibabla (G). Eintrittspreis 
20 Groſchen. 


MRS bel der Polenmelſterſchaſt im Manmep⸗Negball. 


„Vom 15. bis 17. Januar kommt in Wardan die 
Polenmeijter cajt im Nepbal zun Austrag, an welcher 
10 Hezirksmeiſtermannſchaften teilnehmen werden, die in 
emden kämpfen werden. Zur erſten zählen UZS- 
Var chau, WAS-Lodz, der Meiſter von Tenita har, 
Mesl⸗Krakau und Jednose⸗Oſtrowo; zur Gruppe Es 
int mie Rarau, K BW-Kattowitz, Gryf⸗Thorn, Sor 
el II-Lemberg und KRW⸗Wilno. Am Freitag ird. 
Sonnabend finden die Gruppenſpiele und am Sonntag 
die Finalspiele fiatt, 


; Donnerstag, den 14. Januar 1937. 
Warſchau⸗e 


6.33 Omat 7.35 Schallpl. 11.30 Konzert 1250 
Wunſchlonzert 16 Schallpl. 16.30 Plauderei für Kin 
der 16.35 Salonmuſik 17.15 Soliſtenkonzert 18 Ai- 
tuelle Plauderei 18.18 Sport 18.20 Geigenwerke 19 
Hörſpiel 19.40 Orcheſterkonzert 21.05 Mauryen Ja⸗ 
nowſki⸗Konzert 22.10 Leichtes Konzert. i 
Kattowig. 
13 Schallpl. 15 Mitteilungen 15.15 Schallpl. 23 
Franzöſiſcher Briefkaſten. í 
Königswuſterhauſen. 
630 Morgenmuſik 10 Volksliedſingen 12 Konzert 14 
Allerlei 10 Konzert 19 Guten Abend, lieber Hörer 
20.45 Orcheſterkonzert 23 Schallpl. 
Breslau. 
12 Konzert 14 Allerlei 10.40 Kleines Konzert 18 
Blasmuſik 20.10 Tanzabend 22.30 Konzert. 
Wien. . 
12 Konzert 18.45 Schallpl. 17.80 Lieder 19.80 Ron- 
zert 21.05 Hörſpiel 22.55 Muſil. 


g- 
12.35 Konzert 15.25 Klavierkonzert 19.30: Oper 22 35 


Schallpl. 

Im Rahmen des heutigen Konzertes um 17.15 Uhr 
werden die Rundfunkhörer Aber den Lemberger Sender 
felten gehörte Lieder zu hören bekommen, daruntervieder 


von Mozart, Gorens ſowie Lieder wenig bei unz bes, 


kannter Komgoniſten wie Waſylenlo und Taniejew zu 
den Worten des berühmten Poeten Rwindrangth Ta- 
gore und des genialen Italieners Dante Alighieri. 


Streich unttett von Debuſſy. 
Für die Liebhaber der Kammermuſik fendet der poi- 


niſche Rundfunk heute um 21.30 Uhr das Streichquar⸗ 
tett von Debuſſy. Dieſes Werk ijt- umſo intereſſanter, 


weil in ihm zu ersehen ijt, auf welche Weiſe dieſer Ton⸗ 
meiſter die klaſſiſche Quartettſorm behandelt. Aus uh 


rende des Konzertes werden die Mitglieder des polni⸗ 


ſchen Rundfunkquartetts fein 


der Betrag wurde damals 


P. K. O. 


Oppziarwkopzi 


Al. KOSCIUSZKI 15 


zawiadamia, Ä 
iz z dniemistycznia1937r. 
-znacznie obniżono 
czynsz dzierZawny 


oa KASETEK 


(SAFESÓW) 


ANAAL AAPA AATAAN AARONA ADADAN 
tadina taiant AAAA AON 


| Sergius; Tager zielt Chopin. 
Der Ausführende des heutigen Chopinkonzertes um 
21 Uhr wird der lettiſche Pianiſt Serginsz Tager ſein. 
Die polniſchen Rundfunihörer werden dieſen ausländi⸗ 
ſchen Gaſt als Interpreten nachſtehender Werke lengen 
lernen: Barcarola op. 69, Grande Valje Brillante op 19 
Es⸗Dur, Nocturno op. 55 und weitere vier Etüden. 


Die Selbstverwaltung im Kandf mit dem Elend. 

Heute um 19.45 Uhr ſendet das Lodzer Studio ein 
Feuilleton des Magiſters Franciszek über das attuelle 
Thema „Der Kampf der Selbstverwaltung mit dem 
Elend und der Vernachläſſigung der Stadt“. 


Unterhaltungswnuik aus Wien. 114 

„Das Leben iſt ein Tanz“ unter dieſem Motto or⸗ 
ganiſtert der Wiener Rundfunk am 16. Januar um 21 
Uhr ein groges Unterhaltungskonzert, das ein Potpourri 
aus Werken von Hruby fein wird. Dieſe ſchönen leich⸗ 
ten Melodien wird der polniſche Rundfunk übernehmen, 
um feinen Hörern Zerſtreuung und angenehme Unterhair 
tung zu bieten. 


Nur noch zwei Tage Nundfunkpreisausſchrelben 

Der Lodzer Sender erinnert daran, daß alle neuhin⸗ 
zugekommenen Hörer, die ſich am Preisausſchreiben „Was 
rum ich Rundfunkhörer wurde“ beteiligen wollen, ihre 
An:woriſchreiben nur noch heute und morgen einreichen 
können. Nach dem 15. Januar eingeſandte Arbeiten wer⸗ 
den nicht berückſichtigt werden. Die Antwort muß mit 
Namen und Vornamen, Beruf, Adreſſe und Nummer der 
Regieſtrierungskarte des Einſenders vereen fein. Tie 
Antworten find im geſchloſſenen Briefumſchlag an die. 
Adreſſe des Lodzer Senders, Lodz, Radwanſka 70, mit 
derAnſchrift „Na konkurs radiowy“ zu richten. 


Venerologiſche 


Keilanſtalt ironte 
Peirilauer 48 Tel. 147-44 


Von 9 Uhr früb bis 9 Uhr abends 
Kranen und Kinder empfängt eine Aerztin 


Konſultation 3 Zloty 
Er ae zurüdeeiehet 


S. Kryska Emt fängt 


Spezialärztin für von 11-1 und 3—4 nachm 
Hau uengr iche Stenttem cha 34 
Frauen und Kinder Tel, 14610 


Im Friſeurgeſchäſt. i 

In den Friſeurladen kommt ein Mann mit einem 
kleinen Jungen: „Bitte Haarſchneiden, Raſieren, Kopf 
waschen.“ Als er fertig ift, fragt er: „Haben Ste gu- 
fällig Zigaretten?“ a 

„Leider nicht, aber drüben iſt ein Laden.“ 

„Gut, ich gehe mal ſchnell rüber, inzwiſchen können 
Sie dem Jungen die Haare ſchneiden“, und geht — und 
kommt nicht wieder. 

Der Friſeur hat feine Arbeit an dem Jungen ber- 
endet: „Dein Vater bleibt aber lange.“ 

„Das iſt ja gar nicht mein Vater. Er hat mich auf 
der Straße angehalten und gefragt, ob ich nicht umfonſt 
die Haare geſchnitten haben möchte.“ 


Caut- U. Gohed. 


414 472 857 906 39 94 12021 171 341 
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2.000 21. — 11578 227/04 29913 jij bau 4u d 124 28 $av b 644 
39701 56948 62140 65266 72001 eee eee 
i TIT 114561 aó bui von véd 5 vos A virg un 
36 9 94 » Vo u Sud tól vd öt do. 0 Yt und 
1.000 zi. — 1586 3124 8255 %% % vt bus Dunst söt be dd tY; 
27300 28593 39810 41269 40315 % 0. 
46285 47031 56309 65765 65443 


vo 221 87 379 523 59 668 91075 
9 55 1083 204 % Dil 44 v. rð 91% Hu 
66555 74734 86542 95821 103994 


% % duu VuU dee 1 Yi ved vo 


111975 126714 134208 141273 zot bud Y ee % 6% 6 duv u 
8 27 Ir nins vous F 4 uvi Uli Xud voss eY 
142488 147631 148511 151533 %%% 4% Zus 4 i v 
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12 38 59 143 312 67 439 798 834 908 9 2% 541 uU 44% bus 70% dud l 2b 
15 18 1101 444 673 800 4 917 2164 344% 200 dub 15 6% 16 71 416 vod luust 
492 567 626 3033 188 423 56 531 605 #3 | ivy 20% 5% 4 412 17 o bvd dl 
719 898 924 26 4031 655 80 771 84 922 1014 444 b Be 40e lod 225 

+ 5031 506 932 6035 71 105 330 4156 w/ 4% 016 dl 7, 8% val luuusð 
590 716 91 800 7121 97 248 435 700 846 106 24466 55073 604.604 Bio * 
8218 40 55 6 352 97 505 606 763 869 900 10% 80 Yu bod o / 100 100 bu 
9121 55 280 401 628 61 779 99: 208 vo 10% 244 70 84 dut 446 b 

10050 3 201 381 408 10 570 600 11039 78 818. 

110067 250 538 46 718 
410 659 715 48 75 810 987 13003 19 127 [11108 01 22 
336 401 584 033 715 25 977 14072 283 1120, 81 428 920 113020 12d 463 84 
383 488 523 606 802 992 11 15149 292 943 114258 303 790 956 115132 309 70 
320 659 871 916 16030 80 156 79 451 633 811 1 Bus 116180 234 464 Bis 973 
531 633 754 81 891 932 17191 389 491 11707 72 dus 52 Bud 180% tat Bar 
674 768 854 97 916 18069 114 20 56 338 11912 57 217 18 838 78 400 505 6 72 
719 19371 487 628 95. 60 913. 

20033 85 294 444 592 600 61 710 40] 120015 110 18 211 375 402 536 675 
911 21013 227 311 26 406 558 778 8:0 712 v2 404 08 121026 327 510 14 62 70 
22032 444 552 782 23192 233 315 24033 76 810 91 65 122144 3% 470 61 80 br 
198 205 307 419 527 630 46 709 BIG 123000 143 2/7 440.591 929 12097 155 
Een a 15 Sr a RA = 408 714 914 YI 125223 300 17 62 6 400 
ə 2 * 9 9 ə 7 39 568 93 6777 ir 2353 KENT 
48.27018 80 172 98 305 437 899 23075 9 64 12,240 76 ap Bud 973 54 123402 Yo 
9 504 683 923 29060 157 87 640 921 503 645 709 


64 932 91 
S öd 50% Vu 83 7/1 Yiu 


6 415 bos 964 128038 170! 
855 922 94 129187 247 302 
19 418 626 61. 

30059 91 322 648 69 831 948 31111 130432 617 60 825 976 131281 301 24 
566 82 634 753 839 903 30 32009 208 59 437 623 55 819 90 966 132383 90 4.9! 
389 506 748 889 33005 27 34 224 345 597 701 94 499 8/ 133100 203 332 78 4/0 
433 519 625 872 993 34112 98 267 396 610 41 741 59 934 134042 103 25 359 
465 712 814 937 35066 253 338 463 512 510 759 74 955 135129 35 275 414 18 40 
835 74 918 82 36018 70 361 72 3 5 90 916 136010 143 454 522 894 134038 218 
512 602 943 8 37245 54 67 81 333 429 312 15 493 567 610 736 82 851 932 
766 864 38515 710 92 895 971 39070 217 138015 170 83 8 327 490 590 784 904 
300 624 781 827. 139018 49 131 202 48 90 367 601. 

40036 51 803 989 41097 222 367 659 140106 217 389 446 387 821 141335 
805 41 955 81 6 42014 53 121 315 30 58 635 805 8 142089 336 555 79 833 81 4 
892 978 43213 45 63 246 50 99 368 489 143049 83 170 287 350 91 401 528 00 731 
641 705 87 44114 320 53 622 813 861 802 144075 337 42 552 602 12 53 812 947 
45133 $ 329 419 534 611 710 900 41 145013 66 93 329 587 717 98 140128 287 
20058 215 356 508 745 8, 852 912 63 80411 577 646 54 749 78 87 147009 28 154 


47131 316 536 713 816 950 82 48041 394 233 53 322 456 722 14 

442 549 59 639 760 835 918 89 49192 200 AN 149162 er a de 

630 48 63 868. 150177 397 482 95 508 638 710 15100% 
50471 72 79 824 51021 105 485 593 659 168 78 81 333 475 505 757 81 807 922 95 

52005 208 433 59 632 61 894 53007 194152004 9114 393 451 536 612 97 751 95 


4023 135 55.3/1 599 725 5188 311 


335 426 39 505 677 751 63 176281 323 
483 751 916 177043 378 421 530 du YY 
49 1/606 64 146 80 2/1 8/ 308 4/6 389 
UGJ 89 1/90 82 115 58 409 du 322 boo 
848 95 Vu. j 

18,041 93 120 243 90 639 854 181206 
630 747 98 813 182208 47 550 690 710 
18 52 878 180902 84 121 90 220 874 400 
749 Sul 86 18 11% 23 41 230 60 
717 80% Yg 180047 185 312 58 402 YV 
1860 % 340 94 524 79 722 30 50 64 
18,207 537 809 68 962 18892 136 240 
41 398 4890 70 28 70 844 v2 189025 
101 289333 631 80 710 43 938. 

190013 493 52834 52 vo 948 191078 
235 3% 92 400 BI. 724 902 12135 70 
448 61 508 792 803 197 193040 63 201 
441 51 550 722 841 859 73 194176 302 
400 568 00% 72 17 61 996. x 

CIAGN:ENIE DRUGIE 

25.000 zi. — 8020. 

20. C00 zi. — 144688 

10.000 zt. — 124025: 183317 

5. Cu zi. — 5278 87055 150305 
155362 176655 

2.600 zł. — 21956 33007 6661 


3 


128835 123894 139157 
149562 170656. 

:Po 1,000 zi. 128 4047 8036 
19114 20403 31140 34548-37477 
42006 53003 62388 72292 73497 


147057 


78430 79524 91243 105850 
108723 110359 150251 156505 
165346 171128 172570 173519 


182157 185259 193374. 


Wygrane po 200 złotych 
104 24 570 71/ 958 89 93 1051 163 
469 931 2849 804 92/ 30/1 754 82 
s9 
443 538 6159 781-843 66 085 7324 604 
823 8159 65 241 50 53 716 938 9358 


483, 
10132'11161 81 436 83 853 78 939 12350 
463 631.93 708 9/3 130% 104 bv) 501 
48 756 14273 93.375 806 15583 511 607 
911 16161 336 539 689.949 17225 637 
808 18107 27 221 27 343 55 504. 707 
19230 63 999 40. 


91 735 70 89412 530 671 873 

uut 75 löy 24% 343 434 647 761 
91441 30 525 but v / Y21959 502 424 bau 
vs dos Yd? 90383 523 7% Yt bo 26u 
39731 5 802 6038 44 587 653 9,013 70⁰ 
v0 Y3 450 Yın 9104 271 300 418. 

100295 400 SJ 723 63 622 10137 482 
507 Bud 940 8/ Y 1029/1 121.58 511 22 
757 103508 85 435 633 Yo 951 104025 
103 759 968 105041 61 60 6 111 80 288 
303 94 106007 105 609 236 49% 999 107940 
108944 95 231 462 822 904 36 109031 
652 822. 

110111 216 475 668 968 112035 197 
210 331 843 113108 427 530 742. 990 
11.227 8) 38 115580 3/5 719 36 52 919 
113141 53 6083 11,054 816 118174 214 79 
605 827 913 119099 61 93 198 490 525 
941 96. 

116255 445 46 95 (C2 69 718 843 944 
122103 505 29 81 6.. 852 123020 391 
122292 753 857 916 125039 180 507% 6,3 
721 31 851 123304 98 825 127061 740 
55 806 128068 670 759 129030 78 208 
711. 

130569 98 718 83 131447 763 82 
132.55 108 73 561 133872 134025 45 
651 135055 583 136915 132 61 508 750 
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1138305 17 466 819 24 84 139137 53. 
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150270 333 497 444 74 151118 218 95 | 
152059 277 97 465 534 717.56 74 153208 
13 457 597 970 154016 93 675 155046 
189 422 845 156941 157245 95 614 158121 
28 281 398 657 159564 65 757. 

160153 243 404 615 161099 399 485 
532 162100 64 314 526 48 626 163026 
190 818 981 90 167004 307 466 553 758 


9 837 981 165072 91 107 225 339 516 762 119020 494 675 822. f 


831 165405 31 617 808 95 983 167545 
837 953 168043 259 303 43 56 77 537 46 
89 704 169172 407 531 971. 
170323 614 782 171013. 339 451 586 
707 172243 731 82 175248 69 503 174203 
3893 175185 176130 34 59. 989 177001 
63 123 252 952 178094 625 43 72 179539 
640. 

185065 305 929 65 181997 120 38 302 
632 99 182064 169 397 539 773 83 183052 


40166 812 59 923 41033 85 4389 358 
32 42365 421 25 597 593 99 43084 830 
31 44027 535 85 738 45042 11394 247 
500 633 759 900 46107 47240 95 456 501 
716 40 48521 814. — 

50091 140 211 323 483 611 877. 964 
51159 599 868 52306 505 692 730 874 
79 53091 102 439 54193 23 907 55017 
75 328 53 628 256170 620 78 57487 5% 
93 864 58407 806 931 59 81.833 980. 

50424 689 996 61009 C2 65 174.576 
02349 405 63026 462 534 686 843 943 
64166 504 25 929 65110 254 538 728 
63734 438 67281 415 512 54 286 906 
6824 407 69371 441 652.856 81 X 

70343 598 981 71051 805 91 72113 
279 480 570 7306 81 131 671 818 33 
939 74 74016 44 287 884 75 147 52 70 
88 585 681 868 96 76054 177 211 403 
519.753 839 81 77122 26 393 634 62 747 
85 78624 943 81 79209 341 82916. 

80055 478 510.657 757 956 81133 65 
300 435 60 641 829 99 8218777 86 606 
929 44 83705 867 84502 69 819 83960 177 
211 363 611 83138 616 750 941 87 87136 
361 496 944 971 88375 38 026 818 936 
54 89205 859 951. j 3 

90050 136 225 386 789:975 91424 690 
720 966 92463 511 952 55 93210 363 
94175 95178 221. 308 224 803 901 96987 
86 97014 306 649 98119 75 420 980 
99121. 371 898 908. rc 

100100 523 838 967 96 101169 630 
72 803 72 82 102876 103705 815 81 
104091 206 80 572 105135 237 409 579 
706 893 911 106155 311 4 35:612 705 
93 823 26.33 950 107093 146 265 436 454 
735 108332 565 642 74 409386 591 916. 

115291 111007 25 124 38, 805 
113114 214 73 320 558 819 95 114260 
371 80 97 428 892 42 45 115068 157 76 
98 337.609 949 116064 71 140 505 78 647 
705 801 29 117517 897 900, 118065 


120387 725 833 918 121358 888 122054 
100 414 40 65 123441 568 124066 308 
490 521 125111 605 36 824 3879 126320 
083 49 127081 312 21 412 621 128845 
47.940 129043. 216 547 712. Br: 

103312 489 570 968 131344 527 677 
993 132209 340 538 622 704 833 133014 
895 14021 507 87 795 324 135480. 588 
672 857 82 136083 487 728 909 137954 
138560 81 891 65 969 13918486 321 8ʃ 


20338 51 721 894 21015 739 836 682 184416 532 879 S15 18.623 334 511431 956. l 


22233 408 578 659 895 23141. 335 430 


631 73 859 183075 147 87 269 61 92 974 


140144 789 937 64: 141101 815 58 


62 925 40 27018 117 64 433 550 653 822 187303 18 727 51 939 183209 16 317 538 142169 2338 939 143538 782 144100 500 


250% 120 269 380 603 883 922 26400 
612 742 27020 55 341 785 847 23159 
540 843 29120 316 85 937. 

30108 264 325 31291500 32191 434 95 
773 831 50 84 33083 36: 654 768 34251 
368 76 417 567 639 35024 273 75 461 
788 835 37228 590 749 38050 210 735 
992 38075 234 552. 

40003 500 700 42387 43288 464 82 582 
989 44088 45922 771 79 907 46191 289 
47954 48137 348 92 98 495 833 40103 


280 5 342 519 656 96 725 979 54273 676913 48 153009 167 204 9 66 425 621 35 409 652. 


823 406 18 55037 56 33€ 518 69 16 788 850 154133 254 364 437 67 683 155005 
851 56345 542 920 57035 48 51 94 104169 83 401 16 41 524 52 6 606 744 802 


151008 55. 541 925 52105 64 250 89 393 


50073 137 65 87 289 429 98 541 660 


65 944 61 18902163 222 27 805. 
190113 307 412 191027 291 419 621 
834 949 192092 239 C0 460 93 549 59 


953 194395 532 99 619 38 984. 


CIAGNIENIE TRZECIE 
Wygrane po 200 złotych 

261 471 543 625 733 814 1514 639 825 
38 89 951 2291 632 93 3290 302 28 404 
630 778 831 4387 613 9:9. 6062 229 563 
764 941 51 7091 127 203 18 8234 60 91 
401 37 50 617 20 9370. 

10008 71 98 273 495 910 50 58 1002 


225 332 576 672 713 58225 34 485 513/91 156021 306 42 501 59 767 823 1570161522 50 617 66 762 82.868 53539 54185 03 23 316 490 653 80 723 818 82 12279 


59662 722 34 835 91 936 98, 
60055 162 555 601 815 917 61204 25420 785 854 74 159121 299 434 68 519 
381 413 19 605 78 81 89 745 917 6207123 784 85. 
3 185 92 221 370 678 763 929 63162 224| 160127 242 92 323 62 80 543 52 81 6 
417 541 702 883 959 64090 245 78 423633 84 671 161051 200 228 563 625 853 | 
540 965 65051 138 73 233 312 14 400 541162177 321 678 721 163070 164 212 71 
751 96 63091 611 59 67107 96 252 470 335 41 9 66 695 997 164037 332 440 545 
581 857 68020 5 8 446 05 534 605 7 735165050 233 304 712 25 871.6 970 168021 
925 69037 418 531 60 73 727 651 6 988. 41 4 120 34 335 82 418 596 846 90 951 
70045 180 416 52 565 792 71035 69167073 85 302 10 433 691 801 81 168058 
173 371 487 507 732 961 72146 71 235123 357 669 831 918 169007 50 119.425 
822 978 73000 28 113 6LO 27 718 88 867 |73 599 783 829. 
93 74005 9 32 159 77 226 388 634 907 170105 7 345 595 838 939 71 171211 
75155 210 333 83 430 618 741 823 76035 75 83 518 44 731172162 384 494 603 830 
67 195 360 9 453 531 683.710 994 77029 | 173043 217 80 372 75 443 616 867 


154 89 232 333 459 510 52 830 41 78057 
—— in . 


„CORSO“ 


Veginn an Wochentagen um 4 Er, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 
12 Uhr. Preiſe der Plätze ab 50 Gr 


Metro 


gente und fo,gende Tage! 


Der originelle 
deulſche 


Schlager ⸗Film 


| 


Heute 
u. olg. Tage 
nm. 


Am b lligſten — 


nur in ber ältesten Firma 


I. B. WOLKOWYSKI 


Narutowicza 11. Tel. 187.70 
Kinderwagen, Metall. u. Feld- 
3 betten, Mitratzen aller Art, 
Wrircmalch tren, Eisldſten. Neparaturen u. Lackteren 
von Veuſteuen u. Kinderwagen. Exiſt. ſeit 1866 


Die „Loder Volke zetung“ erſcheint täglich 
Gbonnemienteprere: aronatlih mit Zuſtellung me Qeus | tm Z 
and durch dite oft Slot A—, wöchrutlich Zlo . 78 
Ausland: monatlich lem &— fährlich Jieto 72 
Sanne 10 be Seta 2 Arien 


Andrzeia 4 Tel. 228 -N 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


16 653 57383 58075 103 51 212 44-593 
671 59017 125.550 74 699 716. 

60174 389 61035 144 345 414 648 835 
02115 42 548 702 63068 477 835 4221 
d 3065133 323 505 092 68483 742 831 
69558 670 76 30 #63 903. 

072 94.247 58 säs 7202 94 312 520 
700 907 72042 828 903 33 73267 574 665 


346 445 829 77340 571 672 990 78130 
411737 981 79110 85 95 362 64 451 957. 

80289 450 81095 274 532 609 94 878 
82019 61 278 346 698 89 915 83028 183 


174063 j 213.17 328 589 84190 282 571 728 85244 3553 : 
130 82 215 359 426 598 670 175198 2261 458 529 759 86338 451 601 87454 882131 91 215 531 693 721 899 974. 


„Venn das Herz ſprich 
MARTA EGGERTH 


Das M:ifterwerf, das bie ganze Welt mitriß 


„Daſteur 
Dr. J. NADEL E 


für Trauungen und Bälle 


eiten und Geburtsbilſe 


Aatelgeadeetſe, e Nebennelgaltene Milluneterzrile 18 ct 
dir drrtaeigultene Milli metreirtle du Groſchen Stellen 
M diront Stellenunge ber 25 Rroent Mabatt. 

tm Ten Iie ae Druck zeile 1. Biete 
Nene D Bemet Seele 


11- 
Front, 1. Etage, W. 4 


50 209 422 638 53 84 158050 97 104 271 |208 51 559 601 959 55290-893 56112 515 |347 489 553 13321 634 .29-851 95 949 


14655 15002 779 945 16174 301 595 765 
1714 228 37 321 94 18232 722 92 19423 
783 950. 

20231 388 779 21025 157 61 351 642 
[St 751 897 929 22548 776 98 23203 401 
723 44 811 21022 334 540 824 946 25394 
628 35 86 736 856 903 26.35 273 394 
402 730 50 870 27072 177 78 564 862 


74221 550 75048 502 41 624 837 76254977 28008 142 204 384 546 C37 799 2.006 


103 281 547. 
30185 634 838 31722 901 36 32445 503 
667 733 925 48 33114 291 346 432 586 


692 34458 755 35036 497 530 682 902 
5531 691 37563 38333 409 45 585 39069 ı 192020 269 320 89 417739 193060 


haben leine Gültigkeit 


molings 


Melder, Anzüge 


verleiht billig 
go Listopada 31 


BRRIBRSRITGETERTERERERGELLGEN 


610 833 948 88 193235 418 556 692 782 


Pauli Muni 


Paſſepartouts und ermäßigte Karten 


Verlagegefellikatt „Nelkepreſſe“ m b. 
Verantwortlih für den erlag. Otto 
Bauptichriftieiter: Dipl-Ang Emil 

e ben eebaltisnellen 


145014 543 640 89 823 79 146327 817 
40:992 147052 112 330 638 148242 848 
149346 88 896. ; 

150384 575 151192 304 464 152035 
230 38 482 783 832 153223 43 93,388 619 
746 154089 158 233 391 819 155081 150 
323 471 74 812 156020 53 379 816 937 
157460 724 158030 183 388 711 980 
159517 622. i 

16016£ 645 161949 307 548 91 8885 
102283 602 46 853 64 163166 89 499 574 
621 41 833 976 161692 729 822. 083 
165319 83 550 716 166731 862 913 
167394 618 820 168122 443 109154” 499 
581 961 76. wi: 

170064 82 155 335 73 400 696 726 30 
871 171022 434 683 172321 447°755:887 
903 173319 697 174173 234 70 718 865 
G34 175162 483 5 773 87 879 %05 
176110 93 221 449 7 736 177018 62 
409 559 80 790 367 95 912 178170 525 
40 72 612 54 225 943 179351 69 9 5% 

181170 5% 5 712 961 18202 * 
08 33 52 57 908 „ 69 180 454 57 
883 998 18451» 18 82 708 914 187 f 
554 479 691 728 „ % „86045 102 300 
791 55 909 137488 2 E46 695 eH 
490 528 746 180% 45 643 700 981 
190025 57 18 2:1 104 200 4ĩ3 2 Wh 


“ 


194167 485 607 08. l 
er 


Q 


66 Außerdem wirken mit: 


SLEZAK 


ser Theo Lingen 
tn Haupieoile: E 


Adria 


Główna 1: 
S 


Theater- u. Kinoprogramm. 
Städt sches Theater: Heute 8.30 Uhr abend 
Eine Nacht im Grand Hotel Er 


Casino: Käuflicher Vampir 
Corso: Wenn das Herz spricht 
Europa: Weißer Engel 
Grand-Kino: „San Franzisko“ 


Jdal: 


